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Die Dleberkuitur in Dänemark.
(Bon unserem Mitarbeiter . )

A. Kopenhagen , 3. Dez . Dänemarks Stolz war es von jeher , das
„gebildetste Land von Europa " zu fein. Heber das Fehlen eines
widerstandsfähigen Militärwesens und die internationale Ohnmacht
seines Landes tröstet sich der Durchschnittsdäne sehr leicht mit dem
Hinweis auf den hohen Stand der Volksbildung und das Interesse der
breiten Schichten des Volkes für kulturelle und sozialpolitische Auf¬
gaben. Es berührt tatsächlich jeden fremden Besucher des kleinen
Landes eigentümlich , daß es hier eine eigentliche Scheidewand zwischen
Ober - und Unterklasse nicht gibt . Der akademische Stand und die
Beamten find keineswegs die alleinigen Pächter der offiziellen In¬
telligenz . Das Volk, der Durchschnittsbauer , hat durch die vorzüglichen
Nach - und Volkshochschulen ein Maß von allgemeiner Bildung er¬
worben , das den schlichten Mann durchaus in die Lage versetzt , im
öffentlichen Leben die Konkurrenz mit den „Akademikern" erfolgreich
aufzunehmen. Diese bilden in Dänemark keineswegs eine bevorzugte
Kaste , der in erster Reihe die hohen Staatsämter offen stehen ; zahl¬
reiche Beispiele beweisen vielmehr , daß der Bauer und der Volksschul-
lchrer den Gipfel der Staatsbehörden mit fast derselben Leichtigkeit
erreichen wie die „hochstudierten Leute"

. Man denke an den lang¬
jährigen Ministerpräsidenten und Kriegsminister Christensen , der
fernes Zeichens Dorfschullehrer war und in seiner Jugend Schweine
hütete , an den Exministerpräsidenten Zahle , den Schusterssohn aus
Roskilde , und an viele andere Politiker des Landes .

Alle Freunde des demokratischen Prinzips , das in Dänemark aus¬
schlaggebend ist , können sich über derartige Zustände nur ' reuen . Nur
insoweit erhebt sich gegenüber den herrschenden Verhältnissen einige
Mißstimmung , als sich hier gleichzeitig die Tendenz gewisser „Ueber-
rultur " bemerkbar macht. Es läßt sich nicht leugnen , daß ein nicht
geringer Teil des kräftigen dänischen Bauernstandes deshalb in Gefahr
ist, zu „entgleisen"

, weil die jungen Leute , anstatt sich der bäuerlichen
Arbeit zu widmen , lieber ihre Zeit damit zubringen , sich in allerlei

Wissenschaft " zu vertiefen und sich durch einen allzuregen Besuch von
den vielen Volksbildungsstätten einer , folgenschweren Verrückung ihres
natürlichen geistigen Horizontes aussetzen. Mehrere der einflußreichsten
dänischen Staatsmänner und Pädagogen haben in unserer Zeit ihren
Blick auf diese aus der „Ueberkultur " herrührende Gefahr gerichtet und
der Jugend Dänemarks ihre ernste Warnung zugerufen.

Die Reaktion gegen die „Ueberkultur " macht sich aber auch in
anderer Weise bemerkbar . Es haben in Dänemark in der letzten Zeit
mehrere Autoritäten auf dem Gebiete der Schulbildung mit aller
Energie eine Vereinfachung des Unterrichtswese<s überhaupt verlangt .
Die Schulkinder leiden in Dänemark durchweg an einer schier unerträg¬
lichen Ueberlastung , die einzig und allein eine Folge davon ist, daß das
ganze Volk durch die Auswüchse der „Ueberkultur "

sich nach und nach
daran gewöhnt hat , die Erfordernisse der Schule übermäßig zu spannen
und die Ziele der Schulen unnatürlich hoch zu stecken . Nicht nur herrscht
an den „gelehrten Schulen" das System einer gesundheitsgefährdenden
„Examensbüffelei "

, sondern auch in den gewöhnlichen Bolks - und
Bezirksschulen ist der Unterrichtsplan derartig überlastet , daß die
Kinder sehr häufig an Ueberanstrengung leiden ; dies hängt damit zu¬
sammen, daß nach der neuen Ordnung des Schulwesens in Dänemark

Vermischtes.
: : Kaiserslautern , 3 . Dez . In verflossener Nacht stellte

sich auf dem 4. Polizeirevier hier der Händler Ludw . ELerle
fteiwillig unter der Selbstanschuldigung , gestern abend seine
von ihm getrennt lebende Ehefrau durch 12 bis 15 Messer¬
stiche getötet und seinen Stiefsohn Karl Gut , 13 Jahre alt ,
der seiner Mutter zu Hilfe gekommen , durch mehrere Messer¬
stiche schwer verletzt zu haben . Als Grund feiner Handlungs¬
weise gibt Eberle an , seine Frau habe die eheliche Treue ge¬
brochen . Eberle wurde in Haft genommen . Das zur Tat
benutzte Messer wurde bei ihm vorgefunden und beschlag¬
nahmt. Seine Kleider waren ebenfalls stark mit Blut be¬
fleckt. Auf eine an die Gendarmerie Trippstadt gerichtete
telephonische Anfrage wurde mitgeteilt , daß die Sache auf
Wahrheit beruhe. Die Frau befinde sich noch am Leben , sei
aber äußerst schwer verletzt . Auch die Verletzungen des
Sohnes seien ziemlich bedeutend .

v Eöppingen (Württemberg ) , 4. Dez . Ein Mordversuch ist gestern
abend hier von einer Frauensperson an einem über 70 Jahre alten
Mann verübt worden . Im Hause des privatisierenden Flaschner -
meisters Heimerdinger wohnte seit einiger Zeit die 34 Jahre alte
KleidernSherin Vetter , die nicht im Rufe geschäftlicher Tüchtigkeit
stand . Sie blieb mit der Miete im Rückstände und erhielt infolge¬
dessen ihre Wohnung gekündigt. Sie faßte hierauf den Entschluß , den
alte« Heimerdinger , mit dem sie allein das Haus bewohnte , zu be¬
seitigen. Gestern abend wartete sie, hinter der Haustüre stehend, die
Rückkehr des alten Mannes , der einige Einkäufe besorgt hatte , ab.
Als Heimerdinger das Haus betrat , warf sie ihm sofort einen Strick
um de« Hals und versuchte , ihn zu erdrosseln. An der aus dem Strick
gebildeten Schleife zerrte sie den alten Mann zur nahe gelegenen
Treppe, um ihn an einem Pfeiler derselben aufzuhängen , wodurch sie
den Anschein erwecken wollte, daß Heimerdinger Selbstmord verübt
haben könnte. Als H . zur Treppe hinübergezerrt wurde , fing er ai%
laut , m Hilfe zu schreien . Die Täterin hörte jetzt , daß Leute aus der
Nachbarschaft herbeieilen ; sie entfloh durch die hintere Haustür und
verschwand über den Hof eines Nachbarhauses . Der alte Heimer -

die Volksschulen gleichzeitig als Vorbereitungsschulen zu den höheren
Schulen (Gymnasien) dienen sollen , sodaß es dem Volksschüler nach er¬
folgreichem Besuch der „Elementarschule" freisteht, in ein Gymnasium
überzugehen: jedem dänischen Volksschüler winkt also von vornherein
der „Hoffnungsstern der Universität "

; so haben es die Gesetzgeber
gewollt ; und so hört es sich wohl sehr hübsch an , in Wirklichkeit aber
hat diese neue Ordnung nur eine geistige Ueberlastung auch der Volks¬
schüler zur Folge gehabt.

Sehr ernst hat neuerdings der angesehne dänische Pädagoge Pro¬
fessor Lehmann in einer hiesigen verbreiteten Zeitschrift auf das
Siechtum hingewiesen, das infolge der Ueberkultur und der über¬
mäßigen Erfordernisse, welche nicht nur die höheren Schulen , sondern
auch die Volksschulen an die Kinder stellen , der dänischen Jugend
drohe. Die Kopenhagener Schulkinder sind meistens von früh bis
3 Uhr nachmittags ununterbrochen in der Schule ; um 3Vz oder 4 Uhr
wird zu Mittag gegessen, und sodann fängt das Lernen der Aufgaben
an , die meistens so zahlreich und so schwer sind, daß die geplagten
Kinder selten vor 7—8 Uhr abends fertig sind . Ein,« anstrengende
Eehirnarbeit von 10 Stunden täglich ist für ein Kopenhagener Schul¬
kind keine Seltenheit . Professor Lehmann führt in seinem interessan¬
ten Aufsatze aus , daß die Kinder sehr bald ihre körperliche und damit
auch geistige Frische einbüßen. Sehr oft könne ' bei dänischen Kindern
eine übermäßige Gereiztheit des Gemüts , Mutlosigkeit , Blasiertheit
und Mangel an geistiger natürlicher Frische festgestellt werden .

Die Unnatur der dänischen Schulbildung zeige sich weiter inner¬
halb des akademischen Standes ; die Jugend sei saft- und kraftlos , und
der Veamtenstand trage einen charakteristischen Mangel an Energie
und Initiative zur Schau. Die Macht im Staate falle tätsächlich, weil
die Durchschnittsbeamten Dänemarks infolge Ueberanstrengung in der
Jugend blut - und kraftlos seien , in höchster Instanz fast regelmäßig
solchen bäuerlichen Kraftnaturen und „sott made men “ zu, die
während ihres Entwickelungsganges mit den Handgreiflichkeiten des
wirklichen Lebens zu kämpfen gehabt und nicht durch einseitiges Buch¬
studium ihre beste Kraft eingebüßt haben (man denke an die vielen
Bauernminister Dänemarks !) Auch in der dänischen Kommunal¬
politik kann man regelmäßig die Wahrnehmung machen, daß , wenn
praktische Ideen ins Leben geführt werden sollen, gerade diejenigen ,
die aus den niederen Schichten der Bevölkerung stammen und — wohl¬
gemerkt! — nicht der Ueberkultur verfallen sind , die Leitenden sind ; —
warum ? weil sie sich ihre „natürliche Kraft " nicht durch Schule und
Universalität haben verkümmern lasten!

Der dänische Kampf gegen die Ueberkultur ist ein interessantes
Zeichen der Zeit , das weit über die Grenzen des kleinen Landes hinaus
Beachtung verdient .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 29 . Novem¬

ber d . I . gnädigst geruht , den Bezirksarzt Medizinalrat Dr . Karl
Brenzinger in Buchen auf fein untertänigstes Ansuchen wegen .vor¬
gerückten Alters unter Anerkennung seiner langjährigen treu geleiste¬
ten Dienste und unter Verleihung des Titels Geheimer Medizinalrat
auf 1. Januar k. I . in den Ruhestand zu versetzen .

Kadifche Chronik.
# Teutschneureut (b . Karlsruhe ) , 5 . Dez . Hier ist der Preis für

Vollmilch pro Liter 16 Pfennig . Schweine- und Rindfleisch , das bis¬
her hier pro Pfund 90 Pfennig gekostet, hat jetzt auch um 10 Pfennig
das Pfund abgeschlagen , kostet also 80 Pfennig . Schreiber dieses hat
schon in einer deutsch- amerikanischen Zeitung von San Antonio Texas
in einem Bericht vom 16. November d . I . gelesen : Das Musterländle !
Baden hat mit Genehmigung seiner Regierung seine Grenzen aufge - s

dinger wurde halb bewußtlos aufgefunden. Die Täterin wurde noch
im Laufe des Abends verhaftet .

— Fulda , 5 . Dez. (Tel .) Auf dem hiesigen Rangier¬
bahnhof hat sich heute nacht ein Mann aus Eersfsld in der
Rhön , Adam Müller , vor einen Zug geworfen , der ihm den
Kopf vom Rumpfe trennte .

— Graz , 5 . Dez . (Tel .) Gestern begann vor dem hiesigen
Stzwurgericht als delegiertem Gerichtshof die Verhandlung we¬
gen Verbrechens des Hochverrates gegen 13 Personen , von denen
zwölf in Triest und eine in Eörz wohnen . Die Angeklagten
werden beschuldigt, in den letzten zwei Jahren in Triest in Ver¬
bindung mit irredentistischen Kreisen Italiens die Anwerbung
eines Freiwilligenkorps und dessen Angliederung an die ita¬
lienischen Freiwilligenkorps empfohlen und gefördert zu haben ,
um einen bewaffneten Einfall in die sogenannten italienischen
Provinzen Oesterreichs zu unterstützen.

Unglücksfälle .
~ Zwickau, 5. Dez. (Privattel . ) Ein Personen - und ein

Eöterzug sind heute früh hier zusammengeftoßen . Drei Perso¬
nen wurden verletzt.

= Bochum, 5 . Dez. (Tel . ) Auf einem neuen im Abteufen
befindlichen Schacht der Zeche „Konstantin " löste sich am
Samstag abend ein etwa 1 Kubikmeter großer Stein , tötete
einen Bergmann und verletzte einen zweiten schwer.

= Toulon , 5. Dez. (Tel . ) In der vergangenen Nacht er¬
krankten an 1V0 Leute der Mannschaft des Panzerschiffes
„Leon Gambetta " unter Vergiftungserscheinungen . Es wur¬
den jedoch alle wiederhergestellt . Man leitete eine Untersuch¬
ung ein , um festzustellen, ob die Erkrankungen durch den Ge¬
nuß von verdorbenen Speisen oder durch die Benutzung un¬
reinen Kochgeschirrs verursacht wurden .

= London. 5. Dez. (Tel .) In der Kemberton -Grube von
Madeley -Wood der Kohlen -Bergbau -Gesellschaft von Shifnal

macht, um gesundes Schlachtvieh aus Frankreich einzuführen ; hoffent¬
lich werden es ihm bald die anderen Staaten nachmachen, was nur
einen Abschlag des Fleisches zufolge haben wird .

"
$ Ettlingen , 4 . Dezember. Das auch den Karlsruhern wohlbe¬

kannte , so herrlich auf der Anhöhe gelegene Hotel zur „Wilhelmshöhe "
kommt abermals unter den Hammer und wird am 6 . Februar 1911
durch das hiesige Notariat öffentlich versteigert. Das Haus ist mit
Zubehör geschätzt auf 135 236 M ohne Zubehör auf 125 000 M.

ctz Durlach, 4 . Dezember. Aufgrund des Polizeistrafgesetzbuchs und
im Einverständnis mit dem Bezirksrat hat die Polizei das Fahren
mit kleinen Schlitten , sowie das Schleifen und Rutschen durch die
Schuljugend innerhalb der Ortschaften auf allen Ortsstraßen und zu¬
bewohnten Häusern führenden Wagen und Gassen , sowie außerhalb
Orts auf allen Land- und Kreisstraßen und Eemeindewegen verboten .
— Die kürzlich vorgenommene zweite Versteigerung der Jagdbezirke %,
3 und 4 wurde vom Eemeinderat genehmigt, während der 5 . Bezirk zu
dem abgegeben Gebot nicht verpachtet wird.

□ Wilferdingen (A . Durlach) , 4 . Dezember. Nachdem die am
16. v. Mts . stattgehabte Jagdverpachtung hiesiger Gemarkung die Ge¬
nehmigung des Eemeinderats nicht erhalten hat , fand gestern Nach¬
mittag eine zweite Versteigerung statt. Im ersten Distrikt waren erst¬
mals geboten 500 M (Anschlag 901 M) von Kaufmann Karl Benckiser
in Karlsruhe . In der heutigen Versteigerung wurde die Jagd um 800
Mark an Geh. Hofrat Dr . Alfons Benckiser und Landgerichtsrat Dr .
Wilhelm Benckiser , beide in Karlsruhe , zugeschlagen . Der zweite Dist¬
rikt erzielte erstmals 401 M , geboten von Freiherr von St . Andre in
Königsbach (Anschlag 645 Jl ) . Bei der gestrigen zweiten Versteige¬
rung wurde von Freiherrn von St . Andre 645 M geboten und diesem
der Disttikt nunmehr zugeschlagen .

ÜH Bruchsal , 5. Dez. Der wegen Hochverrats zu 12 Jahren
Zuchthaus verurteilte , seinerzeit hier tätige Bezirksfeldwebel
Fißler wurde begnadigt und am letzten Samstag , dem Geburts¬
tage der Grotzherzogin-Witwe Luise, nachdem er neun Jahre von
seiner Strafe im hiesigen Zuchthaus verbüßt , zu seiner Familie
in Durlach entlassen.

cf} Philippsburg (A . Bruchsal) , 5 . Dez . Die Stadtgemeinde Phi¬
lippsburg hat in vaterländischer Gesinnung die nötigen Mittel bereit
gestellt zu einer Ehrung ihrer Veteranen , zu der auch die Veteranen
aus ' dem Amtsgerichtsbezirke Philippsburg freundlichst einge .
laden sind . Die Fest-Ordnung sieht für Sonntag den 11 . Dezember
u . a . vor : nachmittags 3 Uhr : Versammlung sämtlicher Veteranen
(alphabetisch nach Ortschaften geordnet) am Bahnhofe Philippsburg .:
3% Uhr : Nach Ankunft der Züge aus Bruchsal (3 .13 Uhr ) und Ger¬
mersheim (3 .22 Uhr) gemeinsamer Marsch unter Vortritt der städt .
Kapelle in die Stadt zum Festakt am Kriegerdenkmale ; Niederlegung
von Kränzen am Denkmale durch den Herrn Bürgermeister Steiner
namens der Stadt und durch die Vorstände des hiesigen Veteranen -
und Militärvereins namens der alten und jungen Soldaten . Parade¬
marsch . Hieran anschließend Fest -Bankett in den Sälen des Gasthauses
zum „Einhorn ".

$ Mannheim , 5 . Dezbr. Eine entsetzliche Panik entstand gestern
durch falschen Feueralarm während der Nachmittagsvorstellung im
Apollotheater . Während der Vorstellung erscholl plötzlich von den
ersten Reihen der linken Galerie der Schreckensruf „Feuer ! Es brennt !"
Die Musik stockte , jäh verstummte der Gesang auf der Bühne und im
nächsten Augenblick stürmte alles in wilder Hast den Ausgängen zu.
Viele Tische wurden umgeworfen, Biergläser flogen klirrend zu Boden
und Frauen schrien auf. Eine wahre Panik war ausgebrochen . Und
wo brannte es ? Es war nirgends etwas zu entdecken . Die Direktion
ließ dies sofort bekannt geben und das Spiel nahm fernen Fortgang .

1 Es ist nicht ganz ausgeschlossen , daß die verbrecherische Absicht im
s Trüben zu fischen bei dem Alarm im Spiele gewesen ist. Während

stürzte ein mit sieben Personen besetzter Förderkorb in die
Tiefe . Die Insassen waren sämtlich sofort tot .

— London , 5 . Dez. (Tel .) Ein schweres Eisenbahnunglück
hat sich in der Nähe von Willeden ereignet . Die Zahl der
Toten ist noch nicht festgestellt, man fürchtet aber , daß sie
bedeutend ist. Dem Vernehmen nach stand der Zug nach
London in der Station , als von rückwärts ein anderer Zug
in ihn hineinfuhr . Zahlreiche Verwundete werden aus den
Trünrmern hervorgezogen ; Aerzte sind zur Stelle .

Wie eine spätere Meldung besagt, wurden 30 Personen
schwer verletzt, eine Person wurde getötet .

Die Margarine- Bergiftunge «.
= Breslau , 5 . Dez. (Privattel .) In Reiße find drei und

in dem Vorort Mährengasse acht Personen nach dem Genuß
von Backa-Margarine schwer erkrankt .

~~ Dessau, 5 . Dez. (Privattel .) In Coswig und in
Aschersleben ist eine große Anzahl Familien nach dem Genuß
von Margarine unter Vergiftungserscheinungen erkrankt ,

----- Hamburg , 5. Dez. (Tel .) Die am 2. Dezember von
den hiesigen Morgenblättern verbreitete Meldung , daß an
Margarinevergiftung vier Personen gestorben seien , ist , wie
die Polizei mitteilt , unrichtig. Wie jetzt festgestellt ist,
hängen drei der erwähnten Todesfälle nicht mit der Marga¬
rinsvergiftung zusammen; die Untersuchung des vierten
Todesfalles , der ein 2Z4jähriges Kind betroffen hat , ist « och
nicht abgeschlossen.

N- « der kuftschiffayct.
— Sofia , 4 . Dez . Der russische Farmanflieger Maslenkow unter¬

nahm heute mit dem König Ferdinand als Passagier einen Flug und
umkreiste mehrmals das Militärlager . Auch der Thronfolger Prinz
Boris und dessen Bruder Prinz Kyrill nahmen als Passagiere an wei¬
teren Flügen Maslenkows teil.
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der allgemeinen Flucht öffnete sich plötzlich die Tür des Kassenzimmers
und zwei junge Leute drangen herein , die anscheinend annahmen , daß
der Raum leer sei, aber als sie die Kassiererin erblickten, schleunigst
den Rückzug antraten . Ernstlichen Schaden hatte niemand genommen.
Wie weiter verlautet , entstand der falsche Alarm dadurch, daß ein weg.
geworfener Zigarrenstummel auf der Galerie einen Papiersetzen ent¬
zündet hatte .

» Mannheim, 5. Dez . Heute früh drang ein Taglöhner in
die Wohnung seiner früheren Geliebten, einer in E 5 wohnen
den Witwe , ein und versetzte ihr, nachdem sie ihn aus der Woh¬
nung gewiesen hatte, mit einem Rasiermesser zwei schwere
Schnittwunden in den Hals . — Gestern früh fanden die Fähr -
unternehmer auf der Seckenheimer Seite in der Nähe der Feu-
denheimer Fähre Rock und Mütze, wobei ein Zettel lag : Martin
Brehmer, Feudenheim. Die Vermutung ,daß es sich hier um
einen Selbstmord handle, wurde bestätigt, da Brehmer seit
Samstag mittag von zu Hause abgängig war. Brehmer, der
fett einigen Monaten an einer schweren Ohrenerkrankung litt ,
hat jedenfalls in hochgradiger Erregung den Tod in den Wellen
gesucht . Die Leiche konnte bis jetzt noch nicht gesunden werden
— Vermißt wird seit 26 . November abends die 20 Jahre alte
ledige Amalie Wolf von Oestringen, Amt Bruchsal .

-j- Bon der Tauber , 5. Dez . Die badische Landwirtschaftskammer ,
vertreten durch Herrn Bürgermeister Vierneisel -Lauda , veranstaltete
gestern in Wenkheim (A. Tauberbischofsheim) eine landwirtschaftliche
Versammlung , die äußerst zahlreich besucht und für alle Anwesenden
fccs lebhafteste Interesse bot . Nach einem einleitenden Vortrag des
Vorsitzenden, Herrn Bürgermeister Vierneisel , über Aufgaben und
Tätigkeit der Landwirtschaftskammer hielt Herr Oberförster Thomas
Tauberbischofsheim einen zeitgemäßen Vortrag über das badische Forst¬
gesetz im allgemeinen und über «Aufforstung von Oedland im Kalkstein-
qcbiet des badischen Baulandes ." Seine trefflichen Ausführungen
fanden bei allen Landwirten die beifälligste Aufnahme . Wenn das
Sprichwort : „Auf jeden leeren Raum pflanz ' einen Baum " fast all¬
gemein seine Geltung hat , so gilt dies noch weit mehr vom Oedland ,
da ja für Waldkulturen auch der geringste Boden noch geeignet ist.

B . Freiburg , 4 . Dez . Am letzten Samstag wurde hier unter An¬
wesenheit des Herrn Oberbürgermeisters Dr . Winterer eine Garten¬
stadtausstellung eröffnet. Dieselbe wurde von der Deutschen Earten -
stadtgesellschaft arrangiert , ist im Kaufhaus am Münsterplatz unter¬
gebracht und bis zum 26 . Dezember geöffnet. Die Ausstellung bietet
einen umfassenden Ueberblick über die Gartenstadtbewegung in Deutsch¬
land und England ; sie liefert gleichzeitig aber auch einen Beweis ,
welche große Fortschritte diese Bewegung bei uns in Deutschland be¬
reits gemacht. Eine Fülle von Modellen , Zeichnungen, Plänen und
Photographien der verschiedenen bedeutendsten Eartenstadtansiede
lungen in England und Deutschland ist in dieser interesianten Aus¬
stellung enthalten . Reben England ist auch aus der deutschen Garten¬
stadtbewegung reiches Material vorhanden . Von deutschen Städten ist
besonders Ulm durch eine vollständige Darstellung ihrer musterhaften
Kleinhauskolonien vertreten . Die Eroßh . Bad . Eisenbahndirektion
zeigt in einem eigenen Raum eine Anzahl von Modellen , Photo¬
graphien und Entwürfen für die Häuser von Bahnwärtern , Weichen¬
stellern und anderen Beamten .

] C Staufen (St. Bonndorf) , 4 . Dez . Bei der hiesigen Bür¬
germeisterwahl wurde Landwirt und Polizeidiener Gustav Mo-
rath einstimmig zum Bürgermeister gewählt.

a . Schönau i. W ., 4. Dezbr. In der letzten Bürgerausschußsitzung
wurde einem Antrag des Gemeinderats zufolge einstimmig beschlossen
dem Eroßh . Forstmeister Adolf Dißlin aus Anlaß seiner 26jährigen
Wirksamkeit in unserer Stadt das Ehrenbürgerrecht der Stadt Schönau
zu verleihen .

Die Volkszählung .
1. Thairnbach (A . Wiesloch) , 3 . Dezbr. Bei der diesjährigen Volks¬

zählung betrug die Einwohnerzahl unseres Orts 682, — 1905 zählte
man nur 610 Personen .

ä . Mühlbach, 3 . Dezbr. Rach der letzten Volkszählung hat unser
Ort um 82 Seelen abgenommen ; während bei der Zählung am 1.
Dezember 1905 1441 Einwohner gezählt wurden , waren es diesesmal
nur 1359 . Man führt das darauf zurück, daß Mühlbach gänzlich von
jedem Verkehr abgeschnitten ist . Dies macht sich nicht nur in unserer
Steinindustrie , sondern im ganzen Eeschäftsleben bemerkbar.
. soll . Bühlertal , 4 . Dezbr . Nach der neuesten Volkszählung hat
Bühlertal 4898 Einwohner ; 2445 männl ., 2453 weibl . Darunter 42
Evang ., 1 Israel ., 2 Konfessionslose, 1 Freirelig . Zunahme : 428 feit
1905.

a . Schönau, 4. Dezbr. Unsere Amtsstadt hat nach der neuesten
Volkszählung eine Abnahme in der Einwohnerzahl zu verzeichnen.
Die Zahl der Einwohner beträgt 1869 gegenüber 1916 im Jahre 1905

a . Aftersteg (A. Schönau) , 4. Dezbr. Die Einwohnerzahl hiesiger
Gemeinde beträgt nach der letzten Volkszählung 273 gegen 287 im
Jahr 1905 . In allen kleineren Orten des Bezirks hat die Seelenzahl
abgenommen.

I Schopfheim, 4 . Dezbr. Die Volkszählung hat das überraschende
Resultat ergeben, daß sich unsere Bevölkerung in 5 Jahren nur um
30 Personen , nämlich von 3830 auf 3866 Einwohner , vermehrt hat .

h . Badisch-Rheinselden , 4 . Dezbr. Nach amtlichen Feststellungen
oei der Volkszählung wurden in Badifch-Rheinfelden 2480 Personen
gegen 2127 im Jahre 1908, in Nollingen 834 Einwohner gegen 815
im Jahre 1905 gezählt.

1. Wallbach (21. Säckingen) , 4 . Dez . Nach der Volkszählung vom
1 . Dezember ds . Js . zählt Wallbach 567 Einwohner .

— Straßburg i. Elf., 5. Dez . Bei der Volkszählung am 1.
ds . Mts . wurden hier 178 290 Personen gezählt; der Zuwachs
beträgt 10 612.

Ruhstei» und am Sonntag den 28. Februar beim Kurhaus Hundseck
statt .

Sport-Uachrichlen .
W Karlsruhe , 5. Dez . Bei den gestrigen Ligaspielen spielten im

Nordkreis die beiden gefährlichsten Gegner der Sportvereine Wies¬
baden und die Frankfurter Kickers mit 1 : 1 unentschieden. — Im West¬
kreis spielte der Futzballverein Kaiserslautern und die Mannheimer
Fußballgesellschaft 1896 ebenfalls mit 2 :2 unentschieden.

Im Südkreis ist nun der Stand der Ligaspiele in der ^ -Klasse
folgender :

! « reine :

1. Karlsruher Fußballvereiu
3. Stuttgarter » ickers , .
3. fVretburget Fußballklub .
4 . Stuttgarter Union . . ,
5 . Karlsruher Phönix . . *
ti . Stuttgarter Sportrreunde
7. Piorztzeimer Fußballklub .
8. Straßburger fußballvereiu
9. Karlsruher Alemannia .

10. Fußballverein Beiercheim

Vom Wintersport.
C . Karlsruhe , 8 . Dez. Die Sektion Karlsruhe —Badener Höhe

des Ski -Klubs Cchwarzwald hält bei günstigen Schneeverhältnissen
vom Montag den 26. Dezember bis Dienstag den 3. Januar einen
Ski -Kurs in Herrenwies aL. Ein zweiter Kurs ist vom Sonntag den
t . Februar bis Freitag den 10. Februar auf Hundseck vorgesehen. Die
«lljährlichen Skiwettläufe finden am Sonntag , den 22. Jan »« beim

Zahl
der

Spiele
gewon¬

nen
unent¬
schieden

ver¬
loren Punkte

8 8 16
9 6 J 1 14

10 6 2 2 14
9 5 — 4 10
9 4 5 8
6 3 1 2 7

10 3 1 6 7
10 3 1 6 7
8 1 1 6 3
7 1 6 2

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse-«

= Berlin , 5. Dez . Heute vormittag fand in der evan¬
gelischen Kirche des Jnvalidenhauses eine Trauerfeier für
den Gesandten und Afrikaforscher Grafen Götzen statt, an der
auch der Reichskanzler v. Bethmann-Hollweg und der Staats¬
sekretär v. Kiderlen-Wächter sowie Offiziere der Schutztruppe
teilnahmen. Der Sarg wurde nach dem Lehrter Bahnhof
übergeführt .

bä Posen, 5. Dez. Das Reichsgericht hat die Klage des Gra¬
fen Stanislaus Potocki gegen das Pofener Provinzialfchulkolle-
gium wegen Herausgabe der Herrschaft Reisen endgültig abge¬
wiesen . Nun dürfte der rund 50 000 Morgen große Besitz in
den Kreisen Lissa und Rawitsch an den preußischen Fiskus übev-
gehen .

bä Paris , 5. Dez . Paul Dechanei hat seinen Bericht
über das Budget der Auswärtigen Angelegenheiten nunmehr
fertig gestellt . Er stellt u . a. fest, daß der französische Ein¬
fluß in Marokko Fortschritte gemacht hat. Ferner hebt er
die große Bedeutung des russisch-japanischen Abkommens so¬
wie der franco -italienischen Annäherung und die Besserung
der Beziehungen zwischen beiden Ländern hervor .

= Paris , 5 . Dez . (Tel .) Ministerpräsident Briand emp¬
fing heute die Vertreter des Sultans von Marokko, El
Mokri und Ben Gabrit. Dem Empfang wohnte der fran¬
zösische Botschafter in Tanger, Regnault , bei .

— Paris , 5. Novbr . An Bord der Panzerschiffe «Berit «" und
«Justire " wurden Versuche mit drahtloser Telephon » vorgenommen,
die ein überraschend günstiges Ergebnis lieferten . Auf eine Entfernung
von115 Kilometer wurden die zwischen den beiden Schiffen geführten
Gespräche noch vollständig deutlich und mit Leichtigkeit gehört . Dabei
wurde festgestellt , daß die von anderen Schiffen unternommenen Ver¬
suche , durch die Entsendung starker elektrischer Wellen, eine Störung
der Gespräche zu verursachen» vergeblich waren .

üä Rewyork , 5. Dez . (Tel .) Reisende melden , daß sich die
ganze Provinz Chihuahua nunmehr in den Händen der Re¬
bellen befindet . Die Truppen der Regierung wurden im Ge¬
fecht geschlagen. Der Ausstand greift weiter um sich.

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 5. Dez . Am Bundesratstisch Staatssekretär Dr .

Delbrück .
Haus und Tribünen sind nur schwach besetzt.
Präsident Graf Schwerin eröffnet die Sitzung um % 3 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht die zweite Beratung des

Arbeitskammerngesetzes .
Abg. W i l l-Straßburg (Ztr .) erstattet Bericht über die Kom-

misfionsverhandlungen und empfiehlt Annahme der Vorlage . In
einer Resolution beantragt die Kommission die Schaffung einer
Wandervertretung für die Handlungsgehilfen im Sinne des Kaiser¬
lichen Erlasses vom 4. Februar 1890 sowie eine solche für die tech¬
nischen Angestellten.

Die sozialdemokratische Fraktion beantragt an Stelle der Vor¬
lage, wie sie aus der Kommission herausgekommen ist, einen völlig
anders gestalteten Entwurf anzunehmen . Der Antrag verlangt die
Schaffung eines Reichsarbeitsamtes mit einem Arbeitsamt für den
Bezirk jeder oberen Verwaltungsbehörde sowie die Schaffung einer
Arbeiterkammer für den Bezirk jedes Arbeitsamtes zur Wahrung der
besonderen Interessen der beteiligten Arbeitnehmer .

Abg. Wiedeberg (Ztr .) : Wir werden der Vorlage in der
Kommisfiostsfassungzustimmen und auf Anträge , welche die Verhand¬
lungen aufhalten könnten, verzichten. Den sozialdemolratischen An¬
trag lehnen wir ab. Wir ziehen paritätische Arbeitslammern den
Arbeiterkammern vor. Trotz mehrfacher Bedenken werden wir für die
Einrichtung von Arbeitskammern aufgrund der fachlichen , nicht terri¬
torialen Zusammensetzung eintreten .

Abg. Legten (Soz .) : Wenn eine gesetzliche Vertretung der
Arbeiterschaft errichtet werden soll, so muß man sie so organisieren ,
daß sie Wert für die Arbeiter hat . Wir schlagen daher
anstelle der beruflichen die territoriale Organisation vor . Die beruf¬
liche Organisation würde zur Zersplitterung beitragen und die Ar¬
beitskammern zur Bedeutungslosigkeit Herabdrücken ,

Abg. Graf Westarp (kons.) : Wir hätten dem Gesetz trotz einiger
Bedenken zugestimmt, wenn es auf beiden Seiten Sympathie und
Berständnis begegnet wäre . Es ist aber bei Unternehmern und
Sozialdemokraten auf lebhaften Widerspruch gestoßen . So würden
nur Mißtrauen und neue Kämpfe entstehen. Wir lehnen die Vorlage
ab. (Bravo rechts. Unruhe und Lachen links .)

Abg. Manz (fortfchr. Volkspt .) : Wir werden der Vorlage in
der Kommisstonsfassung zustimmen. Die Förderung der Arbeiter , in
gleicher Weise wie die anderen Erwerbsgruppen eine Vertretung zu
erhalten , ist berechtigt. Der Rahmen darf nicht zu eng gefaßt werden.
Rein sachliche Organisationen sind nicht empfehlenswert .

* * *

= Berlin , 5 . Dez . Der Seniorenkonvent des Reichstages
beschloß , an dem bereits mitgeteilten Arbeitsprogramm fest -
zuhalten.

Der Reichskanzler und die Parteien .
— Berlin , 5 . Dezbr. Die «Nordd. Allg. Ztg." schreibt:
«Gegen nationalliberale Blätter polemisierend kommt die «Kreuz¬

zeitung" in ihrer Sonntagsausgabe auf die Szene zurück, wo der Abg.
Dr . von Heydebrand während der Debatte über die Interpellation
Ledebours den Reichskanzler aufforderte , Maßregeln gegen revolu¬
tionäre Umtriebe zu ergreifen .

„Nach der „Kreuzzeitung " soll sich die Apostrophierung des
Reichskanzlers ganz einfach daraus erklären , daß Reichskanzler von
Bethmann -Hollweg den außerparlamentarischen Verkehr mit allen
Abgeordneten ohne Ausnahme vermeide.

„Diese Erklärung steht mit den tatsächlichen Verhältnissen nicht
im Einklang . Der Reichskanzler hat gerade in letzter Zeit , wie übrigens
schon während der Sommerpause mehrere Vertreter der bürgerlichen
Fraktionen , darunter auch Herr von Heydebrand, bei sich zu Unter¬
redungen empfangen.

"

StrrSenten » und Theaterstreiks.
— Wien, 5 . Dez . Infolge der Vorkommnisie bei der Sams¬

tagsvorstellung in der Hofoper , wo der Herrenchor, wie schon
gemeldet , pasiive Resistenz übte, hat die Direktion die sofortige
Entlassung der betreffenden Mitglieder verfügt. Von dieser
Maßregel werden 48 Choristen betroffen, unter denen sich auch
Thomas Koschat befindet.

llä Saragosia, 5. Dez . (Tel .) Die hiesigen Studenten
verursachten gestern ernste Unruhen, indem sie sich gegen den
Rektor der Universität auflehnten. Sie bombardierte « die
Hörsäle mit Steinen und verlangten die Versetzung des
Rektors .

Aehnliche Tumulte haben bereits vor einigen Tagen
stattgefunden , weshalb die Porlejungen eingestellt werden

mutzten. Die Studenten drangen in die Medizinfchule ei«
und zertrümmerten die Fenster und das Mobiliar . Zwischen
den demonstrierenden und unbeteiligten Studenten kam er
wiederholt zu Zusammenstößen . Mehrere Personen wurden
dabei verletzt.
Der Protest gegen das Todesurteil von Rone« .

i= Rouen , 5. Dez . Da der Bürgermeister die Leranftal,
tnng einer Protestversammlung gegen den Wahrspruch der
Geschworenen in der Arbeiterbörse verboten hatte, hat das
Meeting in dem benachbarten Sotteville stattgefunden . Die
Versammlung nahm einen Beschlußantrag an, wonach der
Gesamtansstand proklamiert werden soll, falls
der zum Tode verurteilte Eyndikatssekretär
Durand in zwei Monaten nicht freigelasse «
wird. ,--- Paris , 5. Dez . Infolge der von dem revolntiouären
allgemeinen Arbeitsverband gegen denWahrspruch der Rouener
Geschworenen veranstalteten Protestversammlnng hat der Pa¬
riser Deputierte Berry abermals eine Interpellation über die
Treibereien des Berbandes angekündigt . Berry will bei dieser
Gelegenheit insbesondere die Frage zur Sprache bringen, ob für
die Tätigkeit des allgemeinen Arbeitsverbandes eine gesetzliche
Grundlage besteht.

---- Dünkirchen, 5. Dez. (Tel .) In zwei Versammlungen,
sowohl von den Hafenarbeitern wie von den Mitgliedern der
übrigen Arbeitersyndikade , wurde der grundgesetzliche Be¬
schluß gefaßt , auf das erste Signal den E e f a m t a u s st a n d
anzuordnen . Die Behörden treffen bereits die entsprechenden
Vorkehrungen . Die Hafenquais werden von heute früh ab
militärisch bewacht.

Vom englischen Wahlkampf.
— London, 5. Dez . Dieliberalen Blätter äußern eine fast über¬

schwengliche Freude über die Wahlergebnisse vom Samstag und er¬
klären, die Monisten hätten keine Aussicht, in Schottland , Irland und
Wales zu gewinnen . Ihre Hoffnungen feien genau genommen auf
242 städtische Wahlbezirke beschränkt , von diesen sei aber über ein
Viertel bestritten und die Unionisten hätten dabei nur 3 Eitze ge¬
wonnen . Die Sache des Freihandels und eines freie« Unterhauses
sei gerettet .

Die «nionistischen Zeitungen zeigen sich von den bisherigen Re¬
sultaten befriedigt . Sie erklären , wenn die Ergebnisie vom Samstag
ein Fingerzeig für die Gesamtergebnisse seien, so sei das Ministerium
Asquith bereits jetzt zur Ohnmacht verurteilt .

Ibä London , 5. Dez . Heute finden in weiteren 67 Be¬
zirken die Parlamentswahlen statt, in denen 78 Deputierte
zu wählen sind . Diese verteilten sich bisher wie folgt : 36
Unionisten, 33 Liberale, 6 Arbeiterparteiler und 1 Nationa¬
list. Man erwartet, daß 18 Deputierte, nämlich 14 Konser¬
vative , 3 Liberale und 1 Arbeiterparteiler ohne Opposition
gewählt werden .

Ein Wahl-Kuriosum wird aus East Dopst gemeldet. Der
Vertreter dieses Bezirkes, Kapitän Friedrich Guest, befand
sich gerade auf einer Jagd in Wsstamerika , als er von der
Auflösung des englischen Parlaments hörte . Er begab sich
sofort nach der nächsten 106 Kilometer entfernten Eisenbahn¬
station, überfuhr den Ozean und traf vorgestern noch recht¬
zeitig zur vorgeschriebenen persönlichen Anzeige seiner Kan¬
didatur resp. seiner Wahl ein, nachdem er über 10 000 Kilo¬
meter zurückgelegt hatte.

— London , 5. Dez . Bis y21 Uhr mittag waren gewählt
52 Liberale, 85 Unionisten, 8 Vertreter der Arbeiterpartei
und 5 Iren , Anhänger Redmonds.

Briefkasten.
O. V. B . Bei Zahlung Ihrer ersten Rate von 8 15 "3 war der

Nachtrag noch unbekannt ; dieser wurde erst nachträglich festgesetzt und
erhoben ; daher die nachträglichen Kosten.

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hqvrogr .
vom 5. Dezember 1910 .

Der Luftdruck nimmt heute von einem Hochdruckgebiet , das West¬
rußland bedeckt, bis zu einer ziemlich ttefen , südlich von Irland gele¬
genen Depresston ab . Bei südöstlichen Winden ist das Wetter in
Deutschland entsprechend der Lage auf der Vorderseite der Depression
leicht bewölkt; im Osten herrscht dabei stellenweise ziemlich strenger
Frost . Da das Ortsbarometer nicht fällt , so scheint die Depression
ihren Wirkungskreis zunächst nicht weiter ausbreiten zu wollen ; es
ist deshalb vorerst wechselnd bewölktes Wetter mit leichtem Frost,
später ist Regenfall zu erwarten .

Witkerungsbcobachtunge» der Mercorolog. Station Karlsruhe .

Dezember
4 . ^ aaas 9" U.
5 . Mrgs. 7 '° U.
5. Milt. 2“ U.

Barmn.

745 .2
744 .1
743 .1

X . ctm,

2 .5
0.9
4.7

Höchste Temperatur am
sarailffolgenden Nacht 0,1.

Nteaer« alagsinenge am 5

L»,ol.
Zeucht .

4.7
4.5
5 .1

iienchttgleii
ui Broz.

85
90
79

O
NO

Ötntmo

halbbed .
Nebel
wolkig

4 . Dezember 6,1 ; niedrigste in der

Dezember 7 "“ früh 0,3 mm .
Wetteruachrichle», aus dein £ uft «n vorn 5. Dezember früh :
Lugano bedeckt 7 ", Biarritz heiter 11 ", Coruna bedeckt 13 °,

Perpigna» halb bedeckt 10 . Nizza vcdeckt 12 u Triest bedeckt 11 ‘,
Florenz bedeckt 10 , Nom bedeckt 12 . Cagliari Heuer 14 ", Brindisi
halb bedeckt 11 . Horta (Azoren ) heiter 17 *.

„Mn aufgeweckter Schüler",
Hafenwallstr . 18, am 27. Juni 1909 .

ohn
Straßburg i. E., . ,

„Meinem jetzt 10jährigen Sohn Fritz war nach überstandenerKrankheit vom Arzte zur Hebung seines Allgemeinbefindens und zur
Wiederherstellung seiner Körperkräfte Scotts Emulsion verordnet wor¬
den . Fritz hat das Präparat den Winter und Frühling hin¬
durch regelmäßig eingenommen, und zwar mit allerbestem Er¬
folge . Die geschwundene Eßlust ist zurückgekehrt und infolge¬
dessen eine ständige Gewichtszunahme zu verzeichnen. DaS Aussehendes Jungen ist ein bedeutend besseres geworden, und

vor allem ist sein Wesen wie umgekehrt. Er war sonst
schüchtern , ruhig und zurückhaltend, i(t aber jetzt leb¬
haft . beinahe wrld. In der Schule selbst ist er ein auf¬
geweckter Schüler , an dem der Lehrer seine Freude
hat . Aber auch der Arzt freut sich, wenn er jetzt mei¬
nen JuBgen sieht und bei seinen Untersuchungen eine
fortgesetzt günstige Entwickelung feststellt.

( gez. ) Frau Marie Dornau .
Wer seine Kinder nach überstandener Krank»

heit ebenso rasch wieder zu. Kräften kommen
sehen will , greise zu Scotts Emulsion. Aber
bitte, verlangen Sie ausdrücklich Scotts Emul¬
sion, und lassen Sie sich keine der vielen Nach¬
ahmungen aufreden .

N- r echt mit dieserWarte —demFische ,— dem Garantie.
V' ch-il der Ecstt »
-lw« Dersahr« i4 >

Emulsion wird »on NN« anlschUetzltch im gn $tn »ertönst, und zwar »I« Itfe*«<$ Gewich oder Maß, ländern tut» in »crfiegeiien Originalstasche» j» JtutM mit axftat
Schutzmarke ( Fischer mit dem Dorsch). Statt & Banne, w . d. H., Fraaksarr a, M.Beflandleiler Feinster Medizinal-ieb-riran l » ,0, prim» Glyzerin 40,0, lliacrpyatyydri«-
fantet Kalk 4,3 , unicrpharpharigsanrer Natron 2,0, pul». Tragant »A feinst« arad. gut »
!"w>. L0. Wasser 122,0 , Sltotzol »Lo. Hierzu « mmutisch, Eoullston sOt Zimt -,M-» Eaultheriaöi sp. r Trapsen, . “ ' „820**
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$ Pforzheim , 4 . Dez. Im Viktoria -Theater fand L 'Arronges altes .
Virkfomes Lustspiel Dr . Klaus unter Hinzuziehung eines Karlsruher
Haftes wieder einmal viel Beifall . Es war die Rolle des Kutschers
Tudowski, die dem East , Herrn Walther Korth vom Eroßh . Hof-
Theater in Karlsruhe zugefallen war und von ihm glänzend durch-
^eführt wurde . Zn Spiel und Maske erzielte er eine durchschlagende
Wirkung . Und es wollte den Anfchein haben , als habe feine Anwesen¬
heit aus sämtliche anderen Mitwirtcnden einen belebenden , anspornen¬
den Einfluß ausgeübt . Die Vorstellung legte Zeugnis davon ab , daß
Kch auch hier gute Aufführungen ermöglichen lassen .

+ Heidelberg , 4 . Dez . In einer Sitzung des weiteren Ausschusses
her Studentenschaft wurde ein Antrag auf Einberufung einer all¬
gemeinen Heidelberger Studentcnversammlung zur Mitunterzeichnung
her Berliner Resolution gegen das heutige Studentenrecht abgelehnt .
Begründet wurde das u. a . damit , daß die Berhältnisse in Baden zu
deinen Klagen Anlaß gäben und man sich nicht in eine Angelegenheit
eiumischen wolle, die in erster Linie preußische Verhältnisse beträfe .

Ä Berlin , 5. Dez . Die deutsche antarktische Expedition , deren
Führer Oberleutnant Wilhelm Filchner (München) sein wird , will im
Frühjahr 1911 ihre Fahrt antreten . Der llmbau des Schiffes, das
Hch zurzeit auf seiner Heimatswerft in Norwegen befindet , wird im
lZanuar beendet sein . Im gleichen Monat wird es nach Hamburg
Hbergeführt werden , wo die Schlußarbeiten in Angriff genommen wer¬
den, wie zum Beispiel der Einbau des Laboratoriums , der Apotheke,
der Lotmaschinen, der elektrischen Beleuchtung , der Anlage für draht¬
lose Telegraphie , der Küche und anderes mehr . Als Kapitän ist, wie
bereits früher gemeldet, Herr Vahsel gewonnen , der im Dienste der
Hamburg -Amerikalinie stand und der schon als zweiter Offizier die
„Gauß" -Expedition mitgemacht hat . Erster Offizier ist Herr Lorenzen,
«benfas von der Hamdurg -Amerika -Linie . Als zweiter Offizier be¬
gleitet Herr Müller die Expedition , bisher Navigationsoffizier auf dem
Kabeldampfer „Stephan ". Das Jngenieurpersonal ist bereits be¬
stimmt. Als leitender Ingenieur ist Herr Heyneck, ebenfalls von der
Hamburg-Amerika-Linie , gewonnen . Der wissenschaftliche Stab be¬
steht aus : dem Geographen Dr . Seelheim , der gleichzeitig Filchners
Vertreter ist, dem Ozeanographen Dr . Brennecke von der deutschen
Seewarte in Hamburg , dem Astronomen und Erdmagnetiker Dr .
Przybyllok, dem Meteorologen Dr . Barkow , beide von den königlich
preußischen Instituten in Potsdam , dem Geologen Dr . Heim aus Hei¬
delberg, dem Arzt Dr . Kohl aus München und einem zweiten noch zu
bestimmenden Arzt . Als Biologe wird die Expedition bis Buenos
Aires eine hervorragende Kraft begleiten . — Als Präparator geht
der Matrose R . Roack mit , als Koch C . Klick und als Taucher und
Zimmermann W . Heinrich, die alle drei zu der Besatzung der „Gauß "
gehörten. Der Techniker für den Kraftwagen ist Herr Neuberger .

4- München , 2. Dezbr . Vom 1 . Januar 1911 an erscheint im Ver¬
lag von Georg D . W . Callwey in München eine Monatsschrift „Die
Plastik"

, illustrierte Zeitschrift für die gesamte Bildhauerei und Bild¬
nerei und ihre Beziehungen zu Architektur und Kunstgewerbe . Als
Herausgeber und Leiter zeichnet der Bildhauer und Kunstschriftsteller
Alexander Heilmeyer , München.

— Wien , 1. Dez . Franz Lehar , der glückliche Operettenkomponist ,
»er sich zurzeit in Rom aufhält , erzählte , daß er augenblicklich an
pvei neuen Operetten im Genre der „Lustigen Witwe " arbeitet . Die
fine erhält den Titel „Eva " (Ort der Handlung ist Belgien ) , die
mdere „Endlich allein " (Ort der Handlung in der Schweiz) . Beide
Operetten werden im nächsten Frühjahr im Theater an der Wien in
JBten ihre Uraufführung erleben . Wie Lehar weiter erzählte , hat die
Lustige Witwe " in Europa , Amerika und Australien über 25 000
Aufführungen erlebt , darunter 800 allein in London , 700 in New Pork ,
se 500 in Berlin und Wien, je 400 in Budapest und Petersburg .

— Prag , 5. Dez . (Tel ) Die medizinische Fakultät der
Prager deutschen llniverfität hat Kaiser Wilhelm im Hinblick
ruf seine bei der Berliner Universitätsfeier angeregte>Grim-
mng einer Gesellschaft zur Errichtung von Forschungsinstituten
« m Ehrendoktor ernannt-

DK . London, 1 . Dez. (Privat .) Klassische Opernvorstellungen
Är 50 Pfennige gibt es demnächst hier zu hören . Unweit vom Oxford-
Zirkus, also im Zentrum des Londoner Westend, ist ein neues Bariete -
kheater ins Leben gerufen worden : das Palladium . Der Zweck dieses
Theaters wird in erster Linie der sein, große Opern für 8 Pence vor-«ren. Der Anblick des künstlerisch ausgestatteten Theater-Jnnern

llein schon das Eintrittsgeld von 6 Pence wert sein, keine einzige
öäule soll die Aussicht der Zuschauer beeinträchtigen , also ein voll¬
kommen säulenfreies Theater . Der Fassungsraum des Gebäudes be¬
läuft fich auf 5000 Personen . Mit der Großen Oper allein wird sich
*bet das Palladium -Theater nicht begnügen , es soll ein ganz regel¬
rechtes Variete -Theater werden, das oftmals auch eine „Auswahl "
rus klassischen Opern bringen wird ; Große Oper und Akrobaten auf
nn und demselben Programm ! Herr Thomas Beschäm hat sich bereits
mit seinem Ensemble für eine Reihe von Abenden im „Palladium "
verpflichtet, wo er eine „Auswahl " aus Lohengrin , Tannhäuser ,
Lärmen, Faust usw . zur Aufführung bringen wird .

Deutsche Bonsliedcr zur Laute.
□ Karlsruhe, 5 . Dez . Der gestrige Vortragsabend, den

Herr Felix Kranes, eines der beliebtesten Mitglieder unseres
Hoftheaters , im Museumssaale veranstaltete, führte in das
Gleich des schlichten deutschen Volksliedes . Welche reiche Fülle
an ungehobenen Schätzen gerade in dieser anspruchslosen Kunst
liegt, zeigte die Auswahl an Liedern, die, teilweise recht alten
Ursprunges , dem Künstler Gelegenheit boten , wahrer, inniger
Empfindung im Ernst wie im Humor Ausdruck zu verleihen. Fe¬
lix Kranes fand in seinen Gesängen , die er selbst mit der Laute
degleitete , den rechten Ton, der unmittelbar ergriff oder erhei¬
terte. Einen tiefen Eindruck machte das „Hellerlein"

, eine Bal¬
lade nach Bechstein von L. Heller -Laszky , in seinem schauerlichen
Eespenster-Märchenton . Die weiteren Lieder „Brüderlein,
kchwesterlein " aus der Liedersammlung von Zuccamaglio —
bekannt in der Brahmsschen Bearbeitung — „Wenn ich ein
!voglein wär"

, Volkslic/ aus dem Jahre 1778 und „Das Ring¬
lein sprang entzwei" von Ritter -Herrmann wirkten durch ihre
rührende Innigkeit .

Aus der großen Reihe heiterer Lieder seien hier als be¬
sonders reizvoll genannt „Das Kränzelkraut", schlesisches Volks¬
lied aus dem 18. Jahrhundert, „für fünfzehn Pfenn 'ge" aus
dem Jahre 1618, „Der Kuckuck ist ein braver Mann "

, Volkslied
aus verschiedenen Gegenden und die bekannte „Vogelhochzeit " .
Cie alle wurden von einem köstlichen Humor durchwärmt . Das
Lautenspiel Felix Krones' verdient dabei besonderer Erwäh¬
nung ; er lockt dem Instrument, dank seiner meisterhaften Be¬
handlung , wirklich künstlerische Wirkungen ab .

Wie sehr die Veranstaltung eines solchen Volksliederabends
geschätzt wird und welcher großen Beliebtheit sich zudem der
Vortragende hier erfreut , bewies der starke Besuch des Konzerts,
dem auch das Eroßherzogspaar beiwohnte. Der Künstler ern¬
tete von Nummer zu Nummer reichen, stürmischen Beifall und
entschloß sich , durch zahlreiche Kranzspenden und begeisterteOva-
ttooen gefeiert, zu mehrfachen wirkungsvollen Beigaben.

tSrotzherzogliches Hoftheater in Karlsruhe .
«. Karlsruhe , 5. Dez . „Münchhausens Antwort " , die erste der

tzwei am Freitag den 9 . d . M . in Szene gehenden Neuheiten , ist eine
der letzte« Bühnendichtungen des Freiherrn Hannsvon Eumppenberg .
dar als Dichter. Tbsaterkritiker und Dramatura mit der Bühne längst

in vertrauten Beziehungen steht : sein Name hat auch als Jeuillctonist
und Berfasier philosophischer Werke einen guten Klang . Weiteren
Kreisen ist Hanns von Gumppenberg durch seine Parodien „Das
teutsche Dichterroß" (1901 ) . durch seine unter dem Decknamen Jodok
erschienenen „Ueberdramen " (1902 ) und durch die in Gemeinschaft mir
Willy Rath herausgegebene Ueberbrettldichtung „Die elf Scharf¬
richter" (1901 ) bekannt geworden. „Münchhausens Antwort " ist das
dramatisierte Ränkespiel des hannoverischen Lügenbarons Münch-
hausen an der Tafelrunde eines Ministers , mit welchem seine Person
zum erstenmal auf die Bühne gebracht wird . Die Komödie hat am
4 . Mai d . I . am Königlichen Residenztheater in München die Urauf¬
führung erlebt . — „Mirandolina " („La locandiera ") , das dreiaktige
Lustspiel Carlo Eoldonis , hat schon mehrfache Uebersetzungen und
Bearbeitungen erfahren . Am hiesigen Hostheater wurde das Stück mit
einer Bearbeitung von Cäsar Blum im Jahre 1829 eingeführt , in
welcher es sich bis zum Jahre 1845 wiederholt auf dem Spielplan
fand . Bei der Wiederaufnahme des Werkes im Jahre 1896 nahm man
die Bearbeitung von Emil Pohl an , und nun wird das Lustspiel,
welches hier im Jahre 1894 auch von Eleonore Düse in der Sprache
der Ursprungsdichtung gegeben wurde , in der von Ludwig Fulda ge¬
schaffenen neuen Gestalt am Freitag den 9. Dezember im Anschluß an
„Münchhausens Antwort " zum erstenmal hier aufgeführt .

Erster Diplom » Jngenieurtag .
— Darmstadt , 4. Dez . (Tel .) Heute vormittag wurde in der Aula

der Technischen Hochschule der erste Diplom -Zngenieur -Tag durch den
Vorsitzenden des Bezirksvereins des Verbandes Deutscher Diplom -
Ingenieure eröffnet, zu dem zahlreiche Teilnehmer aus dem ganzen
Reiche erschienen waren . Als Vertreter der Regierung wohnte Geh.
Oberregierungsrat Wagner den Verhandlungen bei. Begrüßungs¬
ansprachen hielten im Namen der Technischen Hochschule der Rektor
derselben. Geh . > kffrat Prof . Schenck» im Namen der Provinzial -
und Kreisverwaltung Provinzialdirektor Geh . Regierungsrat Fey , im
Namen der Bauabteilung des Ministeriums des Innern und des
Mittelrheinischen Architekten- und Ingenieur -Verein Baurat Wagner ,
namens des Verbandes Deutscher Ingenieure Diplom -Ingenieur
Köster-Frankfurt a. M„ und namens des Vereins Deutscher Chemiker
und des Techniker -Verbandes Diplom -Ingenieur Dippel -Frankfurt
a . M . Sodann folgten Vorträge des Patentanwalts Diplom -Inge¬
nieur Weihe-Frankfurt a . M . über „Berechtigung und Ziele des Ver¬
bandes Deutscher Diplom -Ingenieure " und des Diplom -Ingenieurs
Steinmetz-Bingen über „Der Diplom -Ingenieur in der Gesetzgebung ".
Mittags fand gemeinsames Festesten und nach demselben eine Be¬
sprechung der Verbandsangelegenheiten statt .

Schisfsuachrichteu des Norddeutschen Lloyd .
Mitget . durch Passagebüro v . Fr . Kern . Karlsruhe . Karkfriedrickitr

■= Bremen , 5 . Dez . Angekommen am 1 . : „Krefeld " in Santos ;
am 2 . : „Greifswald " in Suez ; am 3. : „Borkum" in Bremerhaven ,
„Schulsch . Herz. Cecilie" in Sydnei . Passiert am 1. : „Gneisenau "
Gibraltar , „Pr . Irene " Azoren; am 2. : „Chemnitz" Dover . Abge¬
gangen am 30. Nov. : „Erlangen " von Rio de Janeiro ; am 2 . : .Hei-
delberg" von Listabon, „Gießen" von Boulogne , „Kastel" von Phila¬
delphia , „Bülow " von Genua ; am 3. : „Pork" von Genua , „Bremen "
von Sidney , „Pr . Sigismund " von Hongkong, „Thüringen " von
Melbourne .

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht , dass unser lieber
Vater , Schwiegervater und Grossvater

I. Kolb,
von längerem schweren Leiden in einem
Alter von nahezu 85 Jahren heute früh
durch einen sanften Tod erlöst wurde .

Karlsruhe , den 5 . Dezember 1910 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Gottfried Kolb, Pfarrer in Tannenkirch .
Anna Kolb, geb . Rössler .
Otto Kühn , Hauptlehrer , Karlsruhe .
Marie Kühn , geb . Kolb.

Beerdigung in Wilferdingen Mittwoch
den 7 . Dezember, nachmittags halb 2 Uhr .
Einsegnung m der Friedhofkapelle hier
vormittags 11 Uhr . 17725

Trauerhaus : Sophienstrasse 138 , II .

Danksagung.
Für die liebevollen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem schweren Verluste unserer geliebten Mutter . Schwie¬
germutter , Großmutter und Tante

FrauLouiseIauchWwe.
geb. Hardock

sagen wir unfern aufrichtigen Dank. 17719

Die licftrauemiien Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 5. Dezember 1910.

12424 tu jeder Preislage stets vorrätig .
Gescfcw. Gutmaan, Waidstr 37 u 26.

Bürgerverein der Westskadk.
„ - _ Morgen Dienstag den V. Dezember , abends ff»s Uhr . wirdunier Vercin- mitglied Herr Rechtsanwalt Dr . Ziegler in den
Bortrag faUen

'
üfcer

8 ®”an8* Gemeindehauses, Blücherstr . Jjp, einen

„französische Reisebilder".
Daran anschließend: 17704

Vorführung von Lichtbildern. Musik- u. deklamatorischeVorträge.
Wir laden unsere verehrl . Mitglieder nebst Familienangehörigen ,Freunde unseres Vereins , hierzu freundlichst ein und bitten umsowie ^ _ _

pünktliches Erscheinen. Der Vorstand.

Atmgrchmereiii Ache-Tchrey, Rarlrtt
. Wir eröffnen Dienstag den 6. Dezember , abends halb » Uhr .in unterem Uebungslokal, Markgrafenstraße 41 , Seitenbau , 2. St ., einen

Anfängerkurs in Stenographie
System Stolze-Schreyfür Damen und Herren und laden Jntereffenten höflichst zur Betei «,ligung ein . Honorar inkl. Lehrmittel 10 Mark. Anmeldungen werdenam Eroffnungsabend entgegengenommen. 17466 .2.2!

Der Borstand .

i
Sl' S.

u*“a Stargard in Meckl . 8.1

Beginn der neuen Kurse: 6. Januar.
Prospekt kostenfrei .

OftffaOt : Bads Eröffnung,
Ilebergabe-MernaliM

Einem titl . Publikum , Freunden und Bekannten von
Karlsruhe , sowie einer verehrl . Nachbarschaft zur gefl.Kenntnis , daß ich die in meinem Hause — Ostendftratze 5
— eingebaute und der Neuzeit entsprechend eingerichtete

Badeanstalt
an Herrn Karl Schreyer hier — früher mehrere Jahre
auf dem Kapellenbaü — vermietet habe .

Indem ich eine verehrl . Einwohnerschaft bitte , das
meinem Mieter früher entgegengebrachte Vertrauen auch
fernerhin bewahren zu wollen, zeichnet

Hochachtungsvoll With . Wtitk »

Höflichst Bezug nehmend auf obige Bekanntmachung ,zeige ich einer verehrl . Einwohnerschaft, Freunden und Be¬
kannten von Karlsruhe und Umgebung ergebenst an , daß
ich die obenbezeichnete Badeanstalt in der Ostendstratze S
übernommen habe und mit dem morgigen Tage eröffnen
werde. Ich empfeble:

Wannenbäder : ™
2

®affe mit 2Bäf4e i! j unb
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, eine verehrl .

Kundschaft nach jeder Hinsicht aus das sorgfältigste zu be¬
dienen und bitte um geneigten Zuspruch . 2145649

Hochachtungsvoll TchkkytzV »

NB. Geöffnet an Wochentagen von 8—0 Uhr abends, '
Sonntags bis mittags 12 Uhr .

Das
t\ \ Mttei-ScMscliff

Westfalen“
wird nach Vollendung : seiner
gegenwärtig im Km «ler Ha¬
fen erfolgenden Ausrüstung
seine Ausreise antreten xur
Ausbildung junger L*ate im
Alter von wenigsten « 14 Jah¬
ren . die den Offi*»*raberuf

der Handelsmarine erwählen wollen . — Das Schttf lat als
3- Mast -Bark getakelt , aus Stahl erbaut , hat I . KJaase Oerm
Lloyd und besitzt eine Tragfähigkeit von x6 s0 t . — Gegen
einmalige mässige Jahresvergütung erhalten die jungen Leute
ausser voller und guter Verpflegung unter Leitung bewahrter
Fachleute ihre seemännische Ausbildung , die sie später mach
Absolvierung der vorgeschriebenen Fahrzeit zur Ablegung
der Prüfung als Seesteuermann und später als Kapitän
Führung von Schiffen jeder Grösse auf allen Meeren be «
fahigt . _Schon die Ablegung der Prüfung als Seesteuermann
berechtigt zum einjährig -freiwilligen Dienst bei der Kaiser¬
lichen Marine mit eventl . späterer Meldungzum Reserveoffizier .

Meldungen sind zu richten und weitere Auskunft erteilt
die Reederei

SEE- & KANALSCHIFFAHRT WILHELM HEMSOTH
AKTIENGESELLSCHAFT EMDEN.

Wer verkauft !
Wohn - Geschäftshaus ,Bäckerei , Metzgereiod .
sonstiges Besitztum!

Angebote unter Ü11041 '.
an Haasenstei » & Vogler .
A .-G .. Freiburg i. Brg .

Zur iiMlS ' MM!
Zucker , beste Raf¬

finade SPfd . Mk. 1.20.
Mehl , extra feines

Nr . 00 5 . . 1 .—.
Mandeln . schönste, /

belesen, 1 „ „ 1 .20,
Saselnutzkerne 1 „ „ —.75,
Zitronat , schönstes , 1 „ „ — .70,
Orangeat . „ 1 . „ —.66,
Backhonig 1 „ „ —.55 ,
iranzfeiae « . extra 1 „ — .30,

bei J . Lösch , Drogerie .
7720 Herrenstratze 35.
Mitglied des Rabattsparvereins .
Kinderbettstatt , hölz ., u. Küchen-
' dH bill. zu verkaufen. B45504
0) - org-Friedrichstr . 12. H ., 3. St .

Dame ,
u’ bitte um eine Nachricht
. ii . 494t » an Rutl . Mosse .

. . arlsruve . 17722 .6.1

ein Waggon treffen Donnerstag
früh am Bahnhofe ein . 11262aLI
Billigste Preise ?. Wiederverkäufe .

Damen
finden Aufnahme bei Hebamme
Gebhardt . Bruchsal . BS857L14 .4

Heirat .
Best. Mann , 30 Jahre , mit Ver¬

mögen und sich . Arbeilsderbälini «
wünscht braves Mädchen vom Lande
mit Vermögen kennen zu lerne «
zwecks späterer Heirat . Witwe nicht
ausgeschlossen . Offerten unter Rr„
B45604 an die Exp , d. »Bad . Presse ."

Junger Kausmamr
wünscht sich per 1 . April 1011 selbst¬
ständig zu mack rn d . Ueb«ruahu»e
Vertretung . Off . unter Re . 1845609
an die Exped . der . Bad . Vr- ffr " .

Gutes ZePüiigs-
Makulatur-Papier

. empfiehlt die .
> Erbeditiou der ..Bad .

} | |



Seite 4 Abendblatt. Montag den 8. Dez. 1318.Badische Presse . Nr . 564
Deutscher Jugenduervandstag .

8 . Berlin » 4 . Dez . Al» Gegengewicht gegen die sozialdemokratische
Jugendorganisation hatte sich vor einiger Zeit ein Deutscher Jugenü -
serband gebildet . de » heute oormittag in» Mannehause seinen ersten
Verbandstag ab - ielr . Der erste Vorsitzende , Generalmaior Keim ,
teilte in seine: Begrüßungsansprache mit , oaß sich bereits 40 Vereine
den Destrebuiigen des Verbandes angeschlossen hät-cn. Die Iugend -
frage , so fuhrt « der Redner aus . beschäftigt erst seit einigen Jahren
das Volk , Frühe » gab es keine Jugcndfrage , man glaubte sie gelöst
Lurch Staat , Schale und Haus . Diese Auffassung ist freilich auf -
M-geben worden ; es gibt nicht nur eine Jugendfrage , sondern eine
Jugendnot , die darin besteht, daß die Jugend in sittlicher und nationa¬
ler Beziehung nicht so geschützt wird , wie cs geschehen mutz im Interesse
des Vaterlandes . Unser Lrziehungswesen liegt sehr im argen . Die
höh- ren Schulen weisen die Jugend mehr auf das Ausland hin als
auf das Vaterland ; die Jugendvereine sind bisher ihre eigenen Wege
gegangen , aber Zersplitterung läßt nichts Großes entstehen . Nur in
der Einigkeit ist es möglich , etwas Ersprießliches zu leisten . Aus
diesem Gedanken heraus hat sich der Verband gebildet , der nach jeder
Richtung hin unabhängig ist. Die Jugend kann ja auch weder religiös
noch kritisch eine Weltanschauung haben . Ich lehne es auch ab, daß
man religiöse Dinge benutzt, um die Jugend an ihrem Nationalgefühl
zu schädigen. Es gibt für uns hier nur eine Weltanschauung : die
deutsche. (Lebh . Beifall .) Der Redner schloß mit einem dreifachen
Hoch auf Kaiser Wilhelm II ., den Schirmherrn auch der Jugend .

Das erste Referat betraf die Frage :
Entspricht unsere Schülererziehung den Zielen des

deutschen Jugendoerbandes ?
Den Vortrag des Geheimen Regierungsrats Professors Dr . H e y e r -
Wresbaden , der durch Krankheit am Erscheinen verhindert war , las
Lehrer Holtz vor . Der Referent ging davon aus , daß unsere gegen¬
wärtige Erziehung aus den höheren Schulen vielfach Widerspruch finde .
Diese Erziehung ist hinter den Forderungen der Zeit zurückgeblieben,
sie ist nicht aus dem Bedürfnis unseres Volkes heraus erwachsen,
sondern aus dem Auslande nach Deutschland verpflanzt worden .
Streichen wir die alten Sprachen aus den Lehrplänen und verwenden
wrr die dadurch gewonnene Zeit besser für die Pflege der Mutter¬
sprache. Die deutsche Sprache muß die Grundlage in allen Klassen
werden . Der Referent verlangt weiter , daß der gesamte Unterricht am
Vormittag erledigt werde und an vier Nachmittagen körperliche
llebungen anzusetzen seien . Die Bürgerkunde müsie ein Unterrichtsfach
werden und allgemein die Einheitsschule eingeführt werden zur Min¬
derung der sozialen Gegensätze.

In der Diskussion warnte Professor Brunner - Pforzheim da¬
vor , unsere Schule allgemein herunterzureißen . Das Gymnasium sehe
doch anders aus , als daß pran allgemein das Schlagwort reden dürfte :
Wir erziehen nur Griechen und Römer . Unsere intelligenten Aoitu -
rienten zeigen keine Spur von einem solchen. Die besten und höchsten
Kräfte kommen bei uns von Gymnasien , das sage ich, trotzdem ich bei
meinen Kollegen als Außenseiter verschrieen bin .

Der folgende Punkt der Tagesordnung betraf die Frage :
„Wie kann unsere schulentlassene Jugend national

erzogen werden ?"

Oberbürgermeister Ma tz - Görlitz führte dazu aus : Der letzte Erfolg
fragt nicht, was ein Volk in Kunst und Wissenschaft leistet , sondern auf
körperlichem und sittlichem Gebiete . Auch Rom sank in Trümmern ,
als die körperlich tüchtigen Germanen es angriffen . Jede Weltkultur
ist Scheinkultur . Jede Kultur muß wahr fein , und daher kann bei uns
echte Kultur nur deutsche Kultur fein . Nicht ein fades Weltbürgertum ,
sondern ein kräftiges Deutschtum müssen wir erziehen . Das Kind ver¬
läßt die Schule gewöhnlich in unverdorbenem Zustande , dann aber ist
es den Verführern und der Verführung preisgegeben . Dem Knaben
winkt dabei noch die Zucht des Militärdienstes , die bei dem Mädchen
völlig fehlt . Der Redner schildert dann die der Jugend drohenden
Gefahren und macht Mitteilung von einem Versuche in Görlitz , diesen
Gefahren wirksam zu begegnen . In Görlitz habe sich bereits ein
Jugendverband gebildet , dem sich gegen 800 Einzelmitglieder und 66
Korporationen ohne Unterschied der politischen und religiösen An¬
schauung angefchlossen hätten . Um auf diesem Gebiete etwas Nach¬
haltiges zu erreichen, müssen alle Freunde der Jugend mithelfen . Den
Kommunen wird es möglich fein , die zersplitterten Kräfte zu sammeln .
Die rein kirchlich- religiösen Vereine lehnt der Redner ab, sie impfen
der Jugend etwas ein , was abstößt .

Der zweite Referent zu diesem Thema , der Schriftsteller Richard
Nordhausen - Berlin wies darauf hin , daß die Gefahr , die von
den sozialdemokratischen Jugendorganisationen drohe, eine furchtbare
sei, wenn man bedenke, daß sich die Jugend bereits zum größten Teil
in ihren Reihen befinde . Man müsse mit Bewunderung und Staunen
diese Organisationen betrachten . Angesichts dieser Zustände müssen
sich alle Freunde der Jugend , alle die es mit dem Vaterlande gut
meinen , zusammenschließcn , damit nicht die nationale Arbeit an der
Jugend scheitere.

Ingenieur Leutnant a . D . Kuhn sprach über die Erziehung der
deutschen Jugend zur Wehrfähigkeit , unter Hinweis auf die Notwendig¬
keit, bei einem nötig werdenden Kriege gerüstet dazustehen.

Nach lebhafter gegenseitiger Aussprache wurde die Versammlung
geschlossen.

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 8 . Dezember.

A Fürstlicher Besuch. Herzog Johann Albrecht z« Mecklenburg ,
Regent des Herzogtums Braunschweig , und seine Gemahlin , sind heute
nachmittag mit dem 8 -Zug 4 .54 llhr von Darmstadt , woselbst sie offi¬
ziellen Antrittsbesuch abgestattet , hier eingetroffen , um dem hiesigen
Hof einen zweitägigen Besuch abzustatten . Bekanntlich hat das Her¬
zogspaar schon gelegentlich der letzten Kaiserparade im Jahre 1900
dem hiesigen Hofe einen offiziellen Besuch abgestattet ; damals stelltedas Regiment Nr . 113 (Freiburg ) die Ehrenkompagnie .

0 . Der gestrige kupserne Sonntag brachte zwar nicht das er¬
wünschte Weihnachtswetter , jedoch blieb man wenigstens von stärkerem
Regen verschont. Auf den Hauptstraßen , in Sonderheit natürlich ausder Kaiserstraße , herrschte ein starker Verkehr. Schon in den ersten
Nachmittagsstunden drängte sich eine dichte Menge an den Schau¬
fenstern . Als gar die Lichter aufflammten und die Auslagen noch be¬
gehrenswerter erscheinen ließen , da wurde der Verkehr noch erheblich
gesteigert . Insbesondere waren die Leute vom Land stark vertreten .Die Läden waren überall recht gut besucht,

ft Die Sophienschule (städtische Frauenarbeitsschule ) , eine Neben -
anstalt der Karlsruher Volksschule , beging am letzten Samstag das72. Eeburtsfest ihrer Protektorin der Eroßherzogin Luise durch einen
Festakt, der dank der trefflichen Vorbereitung und Leitung des Herrn
Hauptlehrers Moraß einen alle Teilnehmer hoch befriedigenden Ver¬
lauf nahm . Nach dem Vortrag wohlgeübter Chöre und sinniger ,

formschöner Gepichte ergriff Herr Moraß das Wort , um in eingehcnver
Weise das Leben und Wirken der edlen Fürstin zu schildern. Mit einer
Preisoerteilung , bei der mehrere Sophienschülerinnen namhafte Geld ,
geschenke aus Stiftungsmitleln erhielten , und mit einem von Herrn
Stadtschulrat Dr . Gerwig ausgebrachten , begeistert ausgcnommeuen
Hoch auf die Grsßherzogin Luise schloß die enrdrucksvolle Feier .

= Eine Schüler - Verbindung wurde unter den Zöglingen des.
großherzoglichen Lehrerseminar » Icntdeckt, die studentisches Wesen und
Treiben nachäffte und fünfmal wöchentlich ihre Kneipe abhielt . Der
großherzogliche Oberschulrat bestrafte nach Meldungen auswärtiger
Blätter sechs Seminaristen , von denen einige bald Lehrer geworden
wären , durch Ausweisung aus der Anstalt . Das gleiche Schicksal er¬
reichte drei Zöglinge de» großherzoglichen Lehrerseminars Ettlingen ,
die ebenfalls Mitglieder dieser Verbindung waren . Gegen eine An¬
zahl llnterlehrer , die früher im Lehrerseminar I die Verbindung ge¬
gründet hatten und auch nach ihrem Eintritt in den Schuldienst sich
an den Kneipereien beteiligten , wird vom großherzoglichen Ober¬
schulrat im Disziplinarwege eingeschritten .

% Der Verein Frauenbildung-Frauenftudium und die Abteilung
Karlsruhe des Vereins badischer Lehrerinnen veranstalteten letzte
Woche im Saale der Gesellschaft Eintracht den 2. Mütterabend dieses
Jahres . Der Abend stand unter dem Zeichen des herannahenden
Weihnachtsfestes . Hatte schon der Anblick des mit Tannengrün und
Misteln geschmückten Saales fröhliche weihnachtliche Stimmung er¬
weckt, so wurde sie noch erhöht durch den Vottrag einiger Weihnachts¬
lieder durch Frau Oberamtmann Pfaff aus Ettenheim . Frau Pfaff
hatte die Liebenswürdigkeit , im letzten Augenblick für die ptötzlich er¬
krankte Sängerin des Abends einzutreten und erfreute die Anwesenden
durch ihren lieblichen , zu Herzen gehenden Gesang . „Was schenken wir
unseren Kindern zu Weihnachten ? " war das Thema des wohldurch¬
dachten Vortrags einer hiesigen Lehrerin , der sehr gut in die Stimmung
paßte . Die Vortragende wußte so viele Anregungen zu geben , auf
welche Weise man Kinder jeden Alters mit geeigneten Spielsachen ,
Büchern und Bildern erfreuen kann, daß gewiß jede der anwesenden
Mütter etwas für sich daraus entnehmen konnte . Mit dem Vortrag
war eine kleine vortrefflich zusammengestellte Ausstellung guter , billi¬
ger Spielsachen , Bücher und Bilder verbunden , die großes Interesse er¬
regte . Nach dem gemeinsamen Gesang eines Weihnachtsl jedes fand die
wohlgelungene Veranstaltung ihren Abschluß. Der nächste Mütter -
abend, der am 24 . Januar stattfindet , wird allerlei hauswirtschaftliche
Anregungen bringen .

) :( Werkmeisterbezirksverein Karlsruhe . In der gestern statt -
gehaüten Generalversammlung standen die Neuwahlen der ausscheiden¬
den Vorstandsmitglieder auf der Tagesordnung und wurden folgende
Herren gewählt : als 1 . Vorsitzender B . Köhl ; 2. Vorsitzender O . Hoppe ;
2. Kassier C . Eysse« ; 2 . Schriftführer I . Schilling , Beisitzer A . Edel¬
mann und O . Wunsch. Zu Revisoren wurden gewählt die Herren
A . Martin , K . Bohrmann und E . Schulze ; in die llnterstützungs -
kommission A . Schiller . Im Anschluß hieran wurde eine ständige
Fahnenkommission gebildet und wurden in dieselbe die Herren Eyssen,
Pscherer und Werner gewählt . Aus der Unterstützungskaffe gelangen
auch in diesem Jahre über 600 Mark auf Weihnachten an bedürftige
Witwen zur Verteilung . Die Weihnachtsfeier des Vereins findet
Sonntag den 1 . Januar im Saale der Restauration Ziegler , Bahnhof -
straße, statt ; hiermit ist auch wieder eine Kinderbescherung verbunden .
Der Gruppe 8, von welcher Karlsruhe der Vorort ist, hat sich nunmehr
auch der Bezirksverein Oestringen angeschlossen.

D Der Karlsruher Liederkranz rief für Samstag abend seine Ge¬
treuen zu einem großen Künstlerstall im Vereinslokal zusammen . Er
hatte nicht vergebens gerufen ; gegen 9 llhr versammelte sich — teil¬
weise geschmückt mit Fulderorden und Ehrenzeichen — in dem an¬
heimelnden Lokal eine sehr zahlreiche Korona . Nicht lange dauerte es
und es entwickelte sich bei frohem Liederschall und lautem Becherklang
ein frohbewegtes Leben . „Die Drei " hatten in gewohnter Weise ein
vorzügliches , reichhaltiges Programm zusammengestellt , das die Er¬
wartungen selbst Verwöhnter weit übertraf , kein Wunder , wenn gar
bald eine gehobene Stimmung Platz griff , die bis zum Schluffe an .
hielt . Eine Abteilung der Erenadierkapelle leitete den Abend durch
einen schneidigen Marsch vielverheißend ein und ließ auch sonst wäh¬
rend dss Abends recht häufig ihre Weisen erklingen . Selbstverständ -
lich hatten sich wieder mehrere Fulder dem Verein zur Verfügung
gestellt , um ihren Freunden und Sangesbrüdern durch den Vortrag hu¬
morvoller Stücke einige heitere Stunden zu bereiten ; auch Gäste von
auswärts waren da, die mit den einheimischen Vortragskünstlern in
einen regen Wettbewerb traten . Aus der Fülle des Gebotenen sei
der Vortrag eines Fulders hervorgehoben , der als Fremdenführer "
in satyrischer Weise verschiedene lokalgeschichtliche Vorgänge einer
beißenden Kritik unterzog , damit oft wahre Beifallsstürme entfesselnd .
Ein Mitglied der Erenadierkapelle zeigte sich als Meister des Xylo¬
phons ; für seine ausgezeichneten Leistungen spendete ihm die Korona
lauten Beifall . Die Pausen zwischen den Vorträgen wurden durch ge¬
meinsam gesungene Lieder angenehm ausgefüllt . Was „Die Drei "
gewünscht, ihren Gästen und Fuldern einen vergnügten Abend zu be¬
reiten , ist ihnen vortrefflich gelungen ; ste dürfen des Dankes aller
sicher sein.

G/K . Der Rheinklub Allemannia hatte auf letzten Samstag feine
Mitglieder zu einer Monatsversammlung eingeladen und zahlreich
waren alte und junge Sportsgenossen dem Rufe gefolgt . Es galt , die
Anschaffung eines neuen Rennachters zu beschließen . Der 1 . Vor¬
sitzende erläuterte in begeisternder Rede das Bedürfnis eines solchen
Bootes und forderte , da der Klub aus laufenden Mitteln die Ausgabe
nicht bestteiten könne, zur Zeichnung freiwilliger Beiträge auf . Der
Erfolg war ein überraschender. In kurzer Zeit waren 1365 Mark ge¬
zeichnet und somit die Anschaffung des Bootes sicher gestellt . Der
Achter wurde der bekannten Bootswerft Deichmann u. Ritscht , Rotter¬
dam in Auftrag gegeben und dürste im kommenden Frühjahr hier ein -
treffen . Es ist somit der Vootspark des Klubs derart vervollständigt ,wie er nur in allerersten Klubs angetroffen wird .

) : ( Kaninchenmarkt und Jungtierschau . Wer glaubt , daß das
Kaninchenfleisch keine Abnehmer findet , der wurde am letzten Somstag
eines anderen belehrt . An diesem Tage veranstaltete der Verein zur
Förderung der Kaninchenzucht „Gut Wurf " Karlsruhe tm Gasthaus
zum „Zähringer Löwen " ein Kaninchenmarkt , der sich eines zahlreichen
Besuches zu erfreuen hatte . Die Nachfrage nach Schlachtlaninchen , die
in großer Anzahl vorhanden gewesen , war eine starke , so daß der an¬
sehnliche Vorrat abgesetzt wurde . Das Pfund kostete 45 Pfund . Die
Tiere waren von 4 Pfund an zu haben . — Am gestrigen Sonntag fand
sodann im gleichen Lokal eine Jungtierscha « von Kaninchen statt, bei
welcher nur Tiere bis zu 8 Monaten ausgestellt werden durften . Die
Beschickung war eine gute . Es waren prächtige Exemplare in belgi¬
schen , französischen, englischen , russischen Tieren vorhanden ,
ferner verschiedenfarbige Hermelinhasen , Japaner , Silber¬
kaninchen, franz . Widder , engl . Schecken , Angora u . s. f. Die Preise
bestanden in goldenen und silbernen Medaillen . Am Nachmittag fand
dann eine Kaninchenzüchterversammlung statt , in welcher über die

Zuchtrichtu «, und da, Prämiicrungsoersahrenvon verschieden̂Rednern referiert wurde . Lin Slückshaseu , der Gänse , Enten , Hahn«,und Kaninchen als Gewinne enthielt , fand großen Zuspruch.
^

+ Oststadldod Eröffnung . Mit der morgen Dienstag , 6 . Dezembr»stattfinde -rden Erösfnuug eines Oststadtl -ades in der Ostensstratze gwird einem schon längst bestehendem Bedürfnis einer BadgelegenhsN
speziell ^

für die Oststadtbewohner Rechnung getragen . Das Bad i»allen Forderungen der Neuzeit entsprechend eingerichtet und verfügüber zwei Klassen . Siehe Inserat in der heutigen Abendausgabe .
8 Der „liebevolle" Ehemann. Ein in der Südstadt wohnend»,

Kutscher au » Heilüronn wurde wegen Körperverletzung angezeigt , wesser seine Ehefrau an den Haaren zu Boden warf , ihr Faustschläge
Fußtritte versetzte und sie dadurch ganz erheblich verletzte .

8 Diebstähle. In der Nacht zum 1. d. M . wurde einem auswärr ,
wohnenden Herrn nach Schluß de: Koloffeumsvorstellung im Eedräng»aus seiner Hüstentasche das Portemonnaie mit 82 JUL gestohlen .
In der Nacht zum 3 . d. M . wurde in der Beiertheimer Allee in ei»
Bureau eingebrochen und daraus ein Ueberzieher gestohlen . Als Täter
wurden ein 27 Jahre alter Taglöhner von hier und ein 26 Jahr,alter Taglöhner aus Mörsch ermittelt und festgenommen .

8 Festgeuommen wurden ein 38jähr. Schreinergeselleaus Waders,
loh, der von der Staatsanwaltschaft in Arnsberg , wegen Raub verfolgt
wird , ferner ein 29 Jahre alter verheirateter Handelsmann und ei,
21 Jahre alter Kaufmann aus Karlsberg, weil sie in der Nacht
30. v . M . in der Marlgrafenstraße einen Schieferdeckermeister duihStock, und Faustschläge so schwer mißhandelten , daß er am Kopfe ver¬
schiedene tiefe Wunden davontrug : sowie ein 30 Jahre alter verhej .
rateter Schlosser aus Durlach , wegen Verbrechens gegen % 176 Ziffer }
des Reichsstrafgesetzbuchs. _

Bevorstehende Beranstaltmrgen.
- f- Arbeiterdiskusstonsklub . Am Dienstag den 6. Dez . , abend,

Vz9 Uhr wird im Saalüau Ziegler (Bahnhofstr . 18) Pfarrer Karl $ Sjet
aus Gaggenau einen Vortrag über das Thema : Christentum «»>
Krieg halten . Zugleich sei schon jetzt auch an dieser Stelle daraus hin¬
gewiesen , daß am Dienstag , den 13. Dezember , abends !49 Uhr int
große« Eintrachtsaal der bekannte Sozialist Dr . Max Maurenbreih «
aus Erlangen über die religiösen Elemente im modernen Sozialismus
sprechen wird .

% Blinden-Bortrag. Am Donnerstag den 8 . d . M ., abends z
llhr wird der erblindete Wilhelm Boos im großen Rathaussaal eine ,
Vortrag über das Blindenwese « hatten . Das Leben der Blinden spielt
sich im allgemeinen so sttll und von den anderen Menschen so unbe.
merkt ab, daß die meisten nur eine ungewisse Vorstellung davon habe .
Es ist deshalb sehr zu begrüßen , wenn ein Mann , der dieses Leben aus
eigener Erfahrung kennt, und dem außerdem gründlich gesammelt «,
Material zur Verfügung steht, davon nun weitere Kreise unterrichte»
will . Er wird auf die Ausbildungsmöglichkeiten und die Erwerbs¬
tätigkeit der Blinden , auf den Arbeitsnachweis der Blinden , auf die
Blindenschrift rc. näher eingehen , mit besonderer Berücksichtigung
derer, die auf sich selbst angewiesen sich ihren Lebensunterhatt ver.
dienen müssen. Diesen zu helfen , durch eigene Arbeit selbständig blei¬
ben zu können, und den anderen , denen die Möglichkeit des Eswerbs
nicht gegeben ist, ihr Leben zu erleichtern , — auf diese Pflicht der
sehenden Mitmenschen will der Vortrag aufmerksam machen, und 311.
gleich Richtlinien angeben , wie solche Hilfe zu gestalten wäre . Möge
ihm dies gelingen und er eine zahlreiche Zuhörerschaft finden !

v Das Sevcik -Quartett gehört zweifellos zu den auserlesenen
Kammermusikvereinigungen . Man schreibt uns dazu : Was sie uns
beim ersten Strich so nahe bringt , ist eine innere Harmonie , die mii
der äußeren im vollsten Einklang steht. Und das packt den Hörer und
zwingt ihn in den Dann der Vielheit , die oben auf dem Podium , die
in Wirklichkeit nur als Einheit sich zeigt . Bewundernswürdig ist das
Abschattierungsvermögen , das vom leisesten pp bis zum kräftigsten
ff alle Skalen der Dynamik durchläuft . Außerdem vereinigen sich
Rhythmus und Präzision mit einer bestrickenden Klangentwickelung , so
daß wir bei der Wiedergabe von Streichquartetten durch die Prager
Herren vor Leistungen stehen, die den Stempel hochentwickelter künst¬
lerischer Reise und Vollkommenheit tragen und so reinsten Genuß ver¬
schaffen. Von den drei Quartetten von Haydn , Dvorak und Schubert,
einem den Vorrang zu erteilen , geht nicht gut an , denn sie waren , jedes
für sich betrachtet , meisterlich . Das Arrangement und Vorverkauf der
Eintrittskarten hat die Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiser¬
straße 221, Telefon 1988.

Stimmen aus dem Publikum .
Für die unter dieser Rubik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber kerne Verantwortung .)
-ch- Karlsruhe , 5. Dezbr . Aus führenden Kreisen des gewerbliche«

Vereinswesens werden wir um Aufnahme folgenden „Eingesands " ge¬
beten :

Nimmt man zur Zeit die Tagespresse in die Hand , so ist zu er¬
sehen, daß die verschiedensten Vereine ihren Mitgliedern sowohl durch
Vorträge , als auch durch sonstige Veranstaltungen etwas zu bieten be¬
strebt sind. Unter den in hiesiger Stadt über 20 an der Zahl bestehen¬
den gewerblichen Vereinigungen ist bis jetzt nur der Gewerbeoerei «
in die Oeffentlichkeit getreten , um all ' die Maßnahmen zu ergreifen
und in die Wege zu leiten , die dem Handwerkerstands zum Nutzen ge¬
reichen sollen . Wir erinnern nur an die regelmäßigen Monatsver -
fammlungen mit Vorträgen und Beratungen , an die Veranstaltung
von Lehrlingsarbeitenausstellungen , an Buchführungskurse , Besuch von
Ausstellungen usw . Wie sieht es aber in den übrigen Vereinigungen
aus ? Und was wohl das Wichtigste ist, stehen die einzelnen gewerb¬
lichen Organisationen mit einander in Fühlung ? Leider muß das
Letztere verneint werden . Daß ein solches Handeln nicht im Sinne der
Eewerbenovelle vom Juli 1897 gelegen ist und dem Handwerkerstand«
nicht zum Segen gereichen kann, braucht nicht näher erörtert zu werden.
Wenn deshalb trotz Staatshilfe und Handwerkskammer ein Nieder¬
gang des Handwerks und eine weitere Abnahme der selbständigen
Gewerbetreibenden zu konstatieren ist, so muß die Selbsthilfe mehr in
den Vordergrund treten . Zwar haben die Gesetze zum Schutze gegenden unlauteren Wettbewerb und zum Schutze der Förderungen der
Bauhandwerker Gutes gewirkt , auch die Einführung des kleinen Be¬
fähigungsnachweises war zu begrüßen , es bleibt aber trotzdem noch
vieles zu tun . Auch kommunale , d . h . städtische Angelegenheiten ge¬
hören in den Bereich der Beratungen des gewerblichen Mittelstandes .
Gemeinsame Vorträge , gemeinsame Beratungen , gemeinsames Handeln
unter den Gewerbetreibenden und Handwertsmeistern wären zu unter¬
nehmende Schritte , die ohne Zweifel dazu beitragen würden , die Lage
des Handwerkers erträglicher zu machen. Um hierin einen Schritt wei¬
ter zu kommen, würden wir die Einführung von Diskussionsabenden
sehr begrüßen . Sämtliche Gewerbetreibende und Handwerksmeister
hiesiger Stadt , ob organisiert oder nicht, wären zu diesen Veranstal¬
tungen einzuladen . Vielleicht findet die Handwerkskammer Karlsruhe
den richtigen Weg , die nötigen Schritte einzuleiten .

wähle man beim Einkauf von Pflanzenbutter*Iüargarine. viele beiden beliebten van den vergh 'lckenMarken ersetzen Naturdutter vollkommen, lind jedoch wesentlich billlgert Obgleich reine Pflanzenfett*
Produkte , muffen fie ihrer überaus grotzen Buttergleichheif wegen gesetzlich als Margarinebezeichnetwerden— die beite Empfehlung für Ihre Tütet Man verlange ausdrücklich und püIlNÜvlL .

Zn allen einschlägigen SekiMen erhältlich ?
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Dienstanweisung für Gemeindegerichte
^ in Kaden .

«f Karlsruhe , 5 Dez . Die durch die Bekanntmachung des Erotzh.
./Ministeriums der Justiz ufw . vom 28 . März 1910 geänderte Bestim¬
mung im § 35 Abf. 3 der Dicnftanmeisung für Eemeindegerichte hat
^ -u erheblichen Zweifeln und Meinungsverschiedenheiten Anlatz ge¬

geben . Es handelt sich um die Form , in welcher bei Anfechtung ge.
„ meindegerichtlicher Urteile das Berfahren in das amtsgerichtlich«
l überzuleiten ist. Zu der praktisch sehr wichtigen Frage nimmt in der
5letzten Nr . der „Badischen Rechtspraxis " Herr Professor Dr . Heins -
'

heimer, Heidelberg . Stellung .
Nach z 118 E .G .R .J .E . ist die Berufung auf den ordentlichen

. Rechtsweg
' binnen 14 Tagen nach Bekanntmachung der gemeindege-

"
richtlichen Entscheidung beim Bürgermeisteramte einzulegen. Der

"
bisherige 8 35 D .W . bestimmte, datz dann die eine der Parteien den

„ Gegner zur mündlichen Verhandlung vor das Amtsgericht zu lade«
habe . Das stimmte nicht mehr mit dem Grundsätze des amtsgericht -

'
lichen Verfahrens . 8 696 ZPO . in der am 1. April 1910 in Kraft
getretenen Fassung , wonach die Ladungen von amtswegen erfolgen .
Mit dem wollte man den § 35 D .W . in Einklang bringen , indem
man ihn dahin faßte , datz nach erhobener Berufung den Parteien —

. sowohl dem ganz- oder teilweise abgewiesenen Kläger als dem
, ganz oder teilweise verurteilten Beklagten — überlassen
^ bleibe, die Entscheidung des zuständigen Amtsgerichts mittels förm-
'

licher Klage im ordentlichen Verfahren herbeizuführen . Die Folge
; davon wäre , datz mit der binnen 14 Tagen beim Bürgermeisteramt er¬

habenen Berufung auf den ordentlichen Rechtsweg zwar die Ent¬
scheidung des Bürgermeisteramts gehemmt, die Sache aber noch nicht
auf das Amtsgericht übertragen würde . Dies geschieht vielmehr erst
durch die binnen beliebiger Frist zu erhebende Klage .

Das steht jedoch, wie Prof . Heinsheimer nachweist, in Widerspruch
' mit 8 14 Ziffer 3 des Eerichtsverfaffungsgesetzes, wo den Landesge -
'

setzen gestattet ist, als bes. Gerichte zu errichten . . . „Eemeindegerichte,‘ mit der Maßgabe , datz gegen die Entscheidung des Eemeindegerichts
’ innerhalb einer gesetzlich zu bestimmenden Frist sowohl dem Kläger

als dem Beklagten die Berufung auf den ordentlichen Rechtsweg zu¬
steht.

" Damit ist gesagt, datz die Einleitung des ordentlichen Ver¬
fahrens gegen ein gemeindegerichtlichss Urteil an eine bestimmte Frist
geknüpft werden muß, daß es aber nicht zulässig ist , durch Berufung
aus den ordentlichen Rechtsweg bloß die gemeindegerichtliche Entschei¬
dung zu hemmen, ohne das amtsgerichtliche Verfahren in Lauf zu
setzen .

Ist , was mit Heinsheimer zu bejahen ist, die Bestimmung in
8 118 E .E .R .J .G., wonach die Berufung auf den ordentlichen Rechts,
weg beim Bürgermeisteramt einzulegen ist, gültig , dann wird dadurch
die Sache ohne weiteres beim Amtsgericht anhängig . Das Eemeinde -
gericht hat die Akten dem Amtsgericht einzusenden. Das Amtsgericht
kann sie auch , gegebenenfalls auf die Anregung einer Partei , ein¬
fordern. Das Amtsgericht hat hierauf von amtswegen den Termin
zur mündlichen Verhandlung zu bestimmen und die Parteien zu laden .
Die zu ganz absonderlichen Folgen führende Vorschrift in 8 35 Abs . 3
der Dienstweisung für Eemeindegerichte, wonach eine Partei in be¬
liebiger Frist erst noch Klage erheben mutz, hat gegenüber den ein¬
schlagenden reichsgesetzlichen Bestimmungen keinen Anspruch auf
Rechtsgültigkeit. Sie wird zur Vermeidung von Unklarheit und
Schwierigkeiten möglichst bald richtig gestellt werden müssen .

Gerich1s;eitung .
$ Karlsruhe , 5. Dez . Vor dem Obrrkriegsgericht des 14 . Armee¬

korps , das am 2. Dezember in Karlsruhe unter dem Vorsitz des Herrn
Oberstleutnants v. Wolff stattfand , wurden zwei Angelegenheiten ver¬
handelt . In beiden Fällen lautete die Anklage auf Beharren im Un¬
gehorsam und Achtungsoerletzung gegen einen Vorgesetzten vor ver-

Kadifche press
sammelter Mannschaft . Das Urteil lautet « auf 43 bezw. 4L Tage Ge¬
fängnis .

©♦ Freiburg , 3. Dez. Lin gemeingefährlicher Wechfelfchwindler
hatte sich vor der hiesigen Strafkammer in dem 48 Jahre alten Samson
Bloch aus Baat -Schüpfheim (Schweiz) , geb . aus Kirchen, wegen Be¬
trugs zu verantworten . Im September versprach derselbe einem
Zimmermann O. in Lörrach Geld gegen Wechsel zu verschaffen. Es
wurden Wechsel auf 880 und 1500 Franken ausgestellt , welche O.
akzeptierte. Am folgenden Tag ein weiterer von 1500 Ma . k, welchen
Bloch für sich verwenden wollte . Auch diesen Wechsel akzeptierte £ >.,
in der Meinung , Bloch sei vermögend. Das versprochene Geld blieb
aus ; am Verfalltage wurden O . die Wechsel präsentiert , er konnte
nicht zahlen und wurde betrieben . In Donaueschingen schwätzte Bloch
einem Arzt 1000 Mark gegen Wechsel auf . Derselbe kannte den Bloch
aus früherer Zeit . Zwei Wechsel auf je 530 Mark wurden ausgestellt
und vom Arzt akzeptiert . Das Geld kam nicht, am Verfalltag aber die
Wechsel , welche der Arzt einlösen mutzte . Bloch hatte noch aridere
Wechselschwindeleien , wie aus dem Zeugenverhör hervorging , gemacht,
dieselbe standen aber nicht unter Anklage. Nach 8 stündiger Verhand¬
lung wurde Samson Bloch wegen Betrugs zu 1 Jahr 3 Monaten Ge¬
fängnis und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt und ihm 3 Monate Unter¬
suchungshaft angerechnet.

) Billingen , 5. Dez . Bei 9 zur Verhandlung vor dem letzten
Schöffengericht anstehenden Fällen befand sich auch ein solcher wegen
unerlaubter Bierfärbung . Bierbrauereibesitzer Heinrich Schaffhauser
hier und Gastwirt August Rautz von hier , wohnhaft in Niedereschach ,
haben 3 Fässer hellem Bier dunkel gefärbtes zugesetzt . Der Wirt
wußte davon . Der Brauer wurde zu 100, der Wirt zu 25 M, Geld¬
strafe verurteilt . Der Brauer aber will sich bei diesem Urteil nicht
begnügen und meldete Revision an.

h . Waldshut , 4. Dez . Am vergangenen Dienstag hatte sich der
frühere Braumeister , jetzige Reisende Franz Helsrich, wohnhaft in
schweizerisch Rheinfelden , vor der hiesigen Strafkammer wegen Saccha-
rinschmuggels zu verantworten . Helfrich, der beschuldigt war , seit
Sommer ds . Jrs . trotz bestehendem Verbot Saccharin aus der Schweiz
nach Deutschland herüber geschmuggelt zu haben , hatte zu diesem Zweck
den Süßstoff unter seinen Kleidern versteckt und so unbehelligt von
Schweiz.-Rheinfelden nach Badisch -Rheinfelden geschafft . Auch von
Basel nach Lörrach hatte er die gleichen Manipulationen ausgeführt .
Das geschmuggelte Saccharin wurde dann an andere Orte verschickt. In
Lörrach konnten 11% Kilo Saccharin konfisziert werden . Helfrich,
welcher am 14. September hier verhaftet wurde, kam nach Stellung
einer Kaution am 17. Oktober cr. auf freien Fuß . In der Verhand¬
lung wurde er zu einer Gefängnisstrafe von 3 Monaten , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft, verurteilt . Ferner wurde , die Konfis¬
kation der bisher beschlagnahmten Mengen Süßstoff ausgesprochen.

— Gera (Reutz) , 4 . Dez . Vor dem Schwurgericht hatte sich der
35 Jahre alte , verheiratete Lehrer und Hausvater des Rettungshauses
Carolinenfeld in Obergrochlitz bei Greiz, Ernst Köhler wegen schwerer
Verfehlungen zu verantworten . In das Rettungshaus werden sittlich
gefährdete Kinder überwiesen, und der Hausvater hat die Aufgabe ,
bessernd auf die Kinder einzuwirken und sie zu ordentlichen Menschen
zu erziehen. Das hat Köhler nun aber in traurigster Pflichtvergessen¬
heit gründlich verabsäumt . Statt die armen Kinder zu besiern, hat er
sich in der abscheulichsten Weise an seinen Zöglingen vergangen , be¬
sonders an den Mädchen. Dabei war Köhler den Knaben sowohl wie
den Mädchen ein brutaler „Erzieher"

. Alle seine Züchtigungen arteten
in Mißhandlungen aus und lassen den Schluß zu, datz auch hierbei
Perversität eine Rolle spielt. Gegen Köhler ist Anklage erhoben wegen
Sittlichkeitsverbrechens , schwerer Körperverletzung und Meineids .
Letztern ließ sich Köhler zuschulden kommen , als er in einer Schöffen¬
gerichtsverhandlung in Greiz einige seiner Straftaten ableugnete .
Köhler kam mit 12 Jahren eines Diebstahls wegen selbst in Zwangs¬
erziehung, lernte dann das Schuhmacherhandwerk und ging auf die
Wanderschaft. In einem Bruderhause der Innern Mission ließ er sich
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für den Missionsverein vorbereiten , besuchte dann in Hannover das
Lehrerseminar , bestand ausreichend und legte auch die zweite Lehrer¬
prüfung ab . Wegen der angeführten Vergehen erhielt er 6 Jahre
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust .

163. '/.
It.1 —

Telegraphische Rursberichte
Bern 5 . Dezember.

4%bo.3}entelü03 «3 ’/,
4A>Türken um«

fiz. v. 1903 ^3/5
Türk . Lose
Bad. Zuckf. 33.
A . Elekt. - Ges .
El .-Ges .Schuck.
Masch .Gritzner
Karlsr .Masch .
H .-A. Pakets.
Nordd. Lloyd

Nachbörse .
(2% Uhr nachm .)

Ost. Kredit -A. - 11 . —
Deutsche B.-A. 2 >* 75
Disk.-Comm.
Dresd . Bank
Oft.S .-B . Fr .
» Südb . Lomb .
Lendenz: behauptet.

Berlin
(Anfangskurse).

Ost .Kred.-Akt. 211.-
■erl .Handelsg. 170 62

Kom .-Disk .-B.
Darmst. Bank
Deutsche Bank
Disk. -Komm.
Dresd. Bank
Balt . u. Ohio
Boch. Gutzstahl
Dortm . Union

Lit . C. —
B .Kö . -u.Laurah . —
öarpener 184,
Tendenz : behauptet.
Berlin

*04.25
8 9 -
«08.25
«49.33

4 \
16.16

92.40
£83.95

93. 10

Frankfurt «. M.
(AnsangSkurse.)

Ostr. Ered .- Ä. - 11 —
Disc Com.-Ä 193. ‘
Dresd . B .-A.
Lst-Staatsb .-A.
Lombarden

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurfe .)
WechselAmsterd. 169.20

m Antwerpen807.16
m Italien «06 .—
. S - -
„ Paris
„ Schweiz
„ Wien

8ri ' , !io
Napoleons
3 % ADeutsche
Reichsanleihe

3% do.
334 Pr . Cons.

Jtal . Rente
4Jo Ost . Goldr .
4% 1880 Rußen
1% Serben
4% Ung.Goldr.
Bad . Bank
Darmst . Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
Dresd . Bank
Ost. Länderbk.
Rhein . Kr .- Bk.
Schaaffh . Bank
Wiener B .-V.
Ottomandank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk.
Harpener
Tendenz : behauptet.

(Schlutzkurse).
1 % n.iöai . 1908 101 .50
4% Bad . 1901
3 % %„abg. t.gL

dto. t. M.
6Va % 1892/94
3% % SSab.1900
3 y3 % . 1902
3 % % Bad . 1904
334 % SSab .1907
3% Bad . 1896
4 %SBatjernl907

4%Sffiürttb . l907
1% Rh . Hyp^

Vidb. b. 1919 100.50
4 % „ 1917 99 .60
3K % - 1914 90.—
4 34 9LR .Staats¬

anleihe 1905 100*10

181 .80
184. 5
* 67.%
156.75
2«5. —
180.5
143.55
106.%

193. %
162 %
161 .50
22 —

98, -*0
»31
83 9.
«3 .6b

133.2
130.%
*5J .%
1 -3.%
163.—
134.7t
i3 .80
U2 80
140 .-
1o7 %
224 j
170?/,
211.°
186 .*

100.45
96.20
«4 .-
92.40
9 i 60
91.45

101 .—
101.95

114. '
130 .%

193.%

107!-

171 . %
212 —
184 .%

(Schlutzkurse ).
1 % Reichsanl. . ,b. 1918 unk. 101 .80
4% Preutz. C 102 .10
3 % A>Relchsanl. 92.40
3% Rerchsanl. -4 10
3%APreutz . C. 92.40
37« dto. 84 .—
47-, Bad. lbo .50
3% 7o couv. — .
3 % % SBab.1900 92 .-
3 % 7«, . 1904 — -
3 % 7<, . 1907 — -
4% 7o Rufs . 1905 100.25
Ost. Kreditakt. 211 .—
Disk.-Komm . 193 75
Dresd . Bank 163 —
Nat.-B.f.Dtschl. 131.—
Kom .-Disk.-Bk. 114 20
Kanada -Pacffic 1^« 50
Bochum .Guhst. -23 75
B -Kö.-u .Laurah . 171.50
^Selsenk .Bergw. 212 .—
Harpener 184*75
Phönix 243.dC
Dynamit Trust 180. -

All . Elek.-G . E . 267 .70
E .-G . Schuckerl 156.50
Siem . u. Halske —,—
Westerregeln 2*2 20
D.Met .-Patr .-F 3«6 —
M.- F . Gritzner 266 50
BrauererSlnner - 4l .—
P .- Ung .K .Pfdbr . 93 .—
Pest- Ung.K .Obl . 93 —
Ung .Schmalbahn 97,75
Privatdiskonto 4 %

Berlin
(Nachbörse.)

Ost.Kred.-Akt. 210 .75
Berl .Hand .-Gej . 17 >. %
Deutsche B.- A . 259 5t>
Disk. Komm .-A. ; 93 75
Dresden . B .-A. • 63 —
Lmb.,Ost.Südb . 22 —
Balt . u. Ohio 17 —
Bochum .Gutzst. *24 5
Dortm .U . Oit-O.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : still.
Wien ( 10 Uhr).

Ost.Kred.-Akt . 672 27
, Länderbank • 36 70
. Staatsb .(frz . ) 752 . —
Lomb .öst .Siidb 116 —

Marknoten 117 .61
Ost .Kronenrente - 4 55
Lst-Papierrente 50
Ung . Goldrente 111 .55
Ung .Kronenrent . «S, —

Tendenz : fest .
Par , S,

37-> frz . Rente
47« Italiener
4J0 Spanier
47>Türk . .urnfiz .
Türkische Lose —
Bang . Oltoman 677 —
Rio Tinto 17 45

London .
Chartered 31 — SN.
de Beers 17 %
East Rand 5 %

-oidfields 5%
RandmineS 8%
Jlnaconba 8 %
Atchif . common 162 %

» preferred 14 —
Chicago , Milwauke
auö St . Paul 124V*

Deuver prefer . 29 %
LouisvilleNafyv . 145—
Union Pacific >74%
Umted Stat . Steel .

Corp. commo 75 %
dito preferred 119 %

7.92

94 75
**2 . 30

Wollen Äe vollen Erfolg
haben mit der Lebertrankur ,dann verwenden Sie meinen

MeWnal - Dampf - Trau
weil dieser wegen seines äußerst
milden Geschmackes von Kindern
gerne genommen und durchweggut
vertragen wird . In Flaschen zu
45, 76>und 1 .20, sowie lose gewogen.
Drogerie I . Lösch » Herrenstr . 35 .
Mitglied des Rabatt - Spar -Bereins .

17000 .3.2
Geprüfte Masseur »« empsiehlt

sich ! auch Teilmassagen. B43698
15.7 Lessingstr. 14» 1 . Etage .

SNiwaßvrilol»
„CbJorodont “ vernichtet alle Sräulms*«reger im Munde u* zwischen den Zähnen
tt* bleicht mißfarbene Zähne blendeno weiß,
ohne dem Schmelz zu schaden . Herr!, er¬
frischend im Geschmack. In Tuben 4 bis
6 Wochen ausreichend, Tube 1 Jt , Probe¬
tube 50 Erhältlich in Apotlin*"*
Drogerien , Parfümerien . 9578a

£\ u& nrläruf )e :CTarl Koth . ^ ofbrofl .
(int . Mittag ^ und Ab nottseli

• sucht Herr . Offerten mit Preis
. unter Nr . 17717 an die Exped . der
^ „Bad. Presse".

itianarienvogel S „
"Ä

■■gebet. Lachnerftr. 25 , 3. St . B45610
^ Forderungen » mevr . ffchere, mit
Rav . zu verlauf . Offert , unt . Z . 17

. hauptpoitlaaernd erb. B45641

^(Phonola von Hupfeld),
■bereits neu , inkl . einer größerenSerie Musikrollen billig zu ver-
musen. Wo ? sagt unt . Nr. 11226a
die Erved . der . Bad. Presse" . 2 .1

Zu verkaufen :
1 Vertiko ,

■> 1 Schreibtisch »:r . 1 Regulateur .
1 Notenständer »

„ 1 Etagere .
r l Blumenständer .

seMcaucht, gut erhalten . B45636
^ Hubschstrahe 22 » 3. St . links.

Buffet
Diwan . Auszugtisch » gebraucht,M». erhalten , billig zu verkaufen.B4oc>69 Herrenstraffe 40 , pari .

Zwei Jacketts und ein helles« lerd, mittl . Figur , billig zu ver-
kaufen . Kronenstr. 12/14, 11 .

Waschleffel u. ein Kindertischchen ,
« 6,1 erhalten , billig zu verkaufen.T .45293 Soficnstr . 83. 4 . Stock.*

Herren - ayrrad, L
wie neu , umständehalber billig zu

s verkanten. Werderstr . 13, 4. Stock .

'
m PUHONN? . WWW» lauaiiB

s Kontor=Möbel

■ Flacfipulte, Rollpulte , Steh¬
pulte , Briefordner -Schränke ,
Akten- und Bücherschränke ,
Akten - (leftelle , Schrelbtifdi -

Itühle ufw . 17499
Gebr . Boschert ,

Kaiferpaffage 10 —18.

Ein Sprung ins
Ungewisse

Iß Jeder Verfuch, die bewährten Marken PHLMIN
( Pflanzenfett) und PflLMONH ( Pflanzen *Butter*
Margarine) durch unbekannte , billige Fette zu er*
letzen . Palmin und Palmona werden feit vielen Jahren
täglich in Millionen Haushaltungen verwendet ; Ge
find alle erprobt und bewährt , fonft würden Ge nicht
den ausgezeichneten Ruf genießen , den Ge von der
feinsten bis zur einfachsten Küche besitzen. Darin

liegt eine Garantie, die bei unbekannten
Marken nicht geboten wird.

Sie verlegen
nur den Betrag

mit welchem Sie IhrPm Gatten
als Welhuaehts - Geachenk

eine Garnitur

Ges. gesdi . Nr. 1?' »*-'

Kaulen , denn in kurzer Z it
haben Sie Ihre Angabe durch
Ersparnis der Wasch - u . Piätt -

koiten wieder gedeckt .
Danerwttsehe i , allen Aus

tübrangen nur zu haben
Kaiscrsfraße 40 .

Hlint » ilniltTArts Ulrl . iVwMu0r.llu. . reler^ ruiui Uuu uiuujnaiu • VUUVOI U» Lruckerei der ..Badischen Presse ".

Basler Ltlkerli,
selbstgemachte

Hsaiglelikaihts,
Hntzelkste,
Weihnachts-
backwerk

alles in bester Dualität
und größter Auswahl

empfiehlt 17712

!heal> sr Gacker
Bäckern» , ister ,

Mel 26 . Soiferflc. 225.
Te ephon 74-.

HOFJUWELIER

Ludwig Beptsch
KARLSRUHE

Kaiserstrasse 165 Telephon 1478 .

Brillantringe
- ■ 17432

Feine Juwelen
Gediegene

Gold - und Silberwaren
Eigene Werkstätte.

Auszeichnungen :
Chicago 1893 : : Strassburg 1895 :: Paris 1900.
□□onnocra Hervorragendes Lager nnoannDn

8in

□

o Spazier- und Reitstöcken,
g silbernen Griffen für Damen -
§ und Herrenschirme,
| Zigarettenkasten , Zigaretten- und

g Zigarren-Etuis,
g Lunten- und Benzinfeuerzeugen ,
□ Aschenschalen etc.□ _ u
anaDnDannDDD aanmmacM PDnunaDDOa
Sonntags vor Weihnachten bis 7 Uhr geüffnet.

GGGGGGGGGGGGGS
Weiße MMcher

mit kl. Webfehler » spottbillig .
Wilhelmstr. 34,1 Tr. r.

[gemahlene]
Kernseife

Ofen ! Herde !
Kl. irischer Dauerbrandofen , reich

vernickelt, 1 Emailherd , verschiedene
Herrschafisherde mit Kupferschiffe ,
nur wenig gebraucht, spottbillig zu
verkaufen . B >bb«5
Herdschlofferei Lessingstratze 17.

LiinSevbettsteUe ,
neu , für nur 3^ . 9,— zu verkaufen .

Schlossplatz 13. Eingang Karl-
Friedrichstrabe . Part ., r. 1345622

Milch gesucht !
Suche sofort oder bis zum 15 .

Dezember 40 Liter Bollmilch» per
Liter 18 Pfennig .

Offerten unter Nr . B45470 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Ggnselebern
I werden fortwährend angekauft j
Adlerür . 28 , Querbau , 2. St . , !

l gegenüb. d . Herberge z . Heimar . «
■ - J -
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K . Nennungen . Werjetzungen, Zuruöesetzungen eie.

de : etatmä igen Beamten der Gehalt » laste « II di » H » lots »
» rnennuu cn , Versetzungen re. von uichtetatm - ßigen Beamten .
Ans dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des Grotzh .

Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten ,
— Staalseiienvahnoerivattung . —

Ernannt :
zum Bureauassistenien : Kanzleiassistent August Hegel in Bruchsal ;

zum Oberschaffner Schaffner Fridolin Götz in Mannheim ; zum Wa¬
genrevidenten : Wagenuärter August Weber in Schaffhausen; zum
Hallenmeister : Lademeister Friedrich Tappert in Karlsruhe .

Etatmäßig angestellt :
fi Bahnmeister Adolf Haas in Hinterzarten ; die Lokomotivheizer:

Wilhelm Eilüert in Meannhetm , Karl Graf in Mannheim , Johann
Lubberger in Mannheim , Max Hoffmann in Heidelberg , Bureaudiener
Friedrich Seib in Ebcrbach, Hallemeister Michael Jann in Heidelberg ;
die Lademeister : Karl Uhl in Offenburg , Karl Bücheler in Radolfzell ,
Hermann Huntler in Basel, Wagenaufschreiber Bernhard Bogt in
Offenburg.

Vertragsmäßig ausgenommen :
als Werkführer : Ferdinand Herdt von Lauda ; als Bahnmeister :

Georg Eisenecker von Freiburg .
Versetzt :

die Bahnmeister : Friedrich Wagner in Freiburg nach Appenweier ,
Hubert Weingärtner in llnterschüpf nach Freiburg — unter Zurück¬
nahme seiner Versetzung nach Lauda — , Bureauassistent August Weide
in Rastatt nach Ringsheim ; die Eisenbahnassistenten : Karl Keller in
St . Georgen i . Schw. nach Konstanz, Joseph Schenermann in Donau -
eschingen nach Wolfach, Karl Krafft in Wolfach nach Donaueschingen,
Emil Schwäble in Konstanz nach St Georgen i . Schw., Georg Henne¬
berger in Friesenheim nach Mannheim , Wilhelm Wirth in Mannheim
nach Villingen , Otto Reimling in Mannheim nach Friesenheim , Fried¬
rich Eisele in Bühl nach Kehl , Eisenbahngehilfe Otto Schrempp in
Ettlingen nach Karlsruhe ; die Bureaugehilfen : Karl Kritter in Hei¬
delsheim nach Forbach-Gausbach, Emil Klug in Pforzheim nach Wert¬
heim, Joseph Wieprecht in Ringsheim nach Neckarelz , Heinrich Schmidt
in Forbach -Gausbach nach Heidelsheim , August Sturm in Markdorf
nach St . Georgen i . Schw., Edmund Burkhardt in Wilferdingen nach
Pforzheim ; Wagenwärter Joseph Dessel in Singen nach Villingen ,
Schaffner Friedrich Hahn in Konstanz nach Singen .

Mruqege,etzt :
Lokomotivführer Karl Deubel in Heidelberg , bis zur Wiederher¬

stellung seiner Gesundheit, Weichenwärter Michael Zietsch in Heidel¬
berg, unter Anerkenung seiner langjährigen treuen Dienste, Bahn¬
wärter Philipp Höllmüller auf Wartstation 60 der Odenwaldbahn ,unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste.

»estorven:
Eisenbahnassistent Hans Miller in Konstanz, Lokomotivführer

Leopold Hüttisch in Karlsruhe , Weichenwärter Joseph Haas in
Schwetzingen, Bahnwärter Damian Graf auf Wartstation 561 der
Hauptbahn .

Uebertragen :
Dem Aktuar Theodor Weis beim Amtsgericht Freiburg eine Ak¬

tuarstelle bei diesem Gericht, dem Kanzleigehilfen Alfred Schroeckh
beim Notariat Freiburg eine Kanzleigehilfenstelle beim Notariat
Eengenbach, dem Schreibgehilfen Michael Knobloch beim Notariat
Kandern eine Kanzleigehilfenstelle bei den Notariaten Freiburg
I—III .

Freiwillig ausgeschieden:
Aktu, >c Georg Steinmann zuletzt beim Amtsgericht Mannheim

— Evangelischer Oberkirchenrat . —
verliehen :

dem dritten Gehilfen August Krieger bei der Evangel . Pflege
Schönau in Heidelberg die Beamteneigenschaft.

Aus dem Bereiche des Grotzh Ministeriums des Innern .
Versetzt:

Schutzmann Albett Ostwaldt in Freiburg nach Heidelberg , Schutz¬
mann Alfred Trüb in Freiburg nach Konstanz.

Entlassen :
Schutzmann Karl Braunbach in Mannheim .

— wrogh . Berwallungsyos . —
Die Beamteneigenschast verliehen :

den Wärtern : Alois Dutzi und Karl Ludwig Epp , beide bei der
Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch ; den Wärterinnen : Lina Hafner ,
Rosa Kälble und Berta Merkert » sämtliche bei der Heil - und Pflege¬
anstalt Wiesloch.

Entlassen auf Ansuchen :
die Wärterin Berta Uhl bei der Heil - und Pflegeanstalt Emmen¬

dingen.
— Grotzh . Gendarmerie -Korps . — , > •

BerfetzU
die Wachtmeister: Schiff, Jakob , von Durlach nach Ettlingen ,

Baumann , Georg, von Bühlertal nach Durlach , sowie die Gendarmen :
Wolf, Bertold'

, von Bräunlingen nach Singen , Schäfer , Max , von
Singen nach Bräunlingen , Pfasf , Hermann , von Villingen nach St .
Blasien , Kater , Hermann , von Schapbach, nach Neufreistett , Müller ,
Konrad , von Steinen nach Schopfheim, Kirchgetzner, Oswald , von
Ellmendingen nach Bühltertal , Heinmüller , Georg, von Pforzheim nach
Ellmendingen , Mattmüller » Karl , von Durmersheim nach Weisenbach,
Wohlschlegel, Gustav, von Ettlingen nach Durmersheim , Winter ,
Franz , von Seckenheim nach Altheim , Schinke, Hugo, von Krautheim
nach Seckenheim , Gabele, Fridolin , von Eppingen nach Hilsbach,

I Schönherr , Karl , von Wiesloch nach Heidelberg , Keibs , Richard , von
! Mannheim nach Wiesloch, Meier , Emil , von Adelsheim nach Tauber -
! bischofsheim, Armbrufter , August, von Tauberbischofsheim nack Adels¬
heim.

Auf Ansuchen entlassen:
Fritz, Theodor, prov . Gendarm in Mannheim .

’

Aus dem Bereichs des Grotzh . Ministeriums der Justiz , de:
Kultus und Unterrichts .

Zugewtesen:
die Aktuare : Karl Schiller beim Notariat Achern dem Notariat

Mudau , Ernst Stückle beim Grundbuchamt Niefern dem Amtsgericht
Freiburg , Karl Bühler beim Notariat Eengenbach dem Notariat
Elzach , Ferdinand Silberzahn bei der Er . Direktion des Landesgefäng¬
nisses Freiburg dem Notariat Achern , Ernst Koebele beim Amtsgericht
Freiburg dem Amtsgericht St .Blafien u . Herm . Kilian beim Amtsgericht
Waldshut dem Amtsgericht Freiburg und Franz Anton Lechner beim
Amtsgericht St . Blasien dem Notariat daselbst.

Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der Finanzen .
— Zoll - und Steuerverwaltung . —-

versetzt :
Finanzassistent Gustav Dittus in Hornberg zum Hauptzollamt

Mannheim ; die Steueraufseher : Friedrich Nunnenmann in Müllheim
nach Hausach , Jakob Eisenring in Hausach nach Müllheim .

Enthoben auf Ansuchen :
die Untererheber : Martin Duttlinger in Lembach, Joseph Marti »

in Liel.
Entlassen .

Untererheber Blasius Schmittinger in Obrigheim .
'Gestorben :

Untererheber Friedrich Mark in Mittelstenweiler am 9 . Novem¬
ber 1910.

Hauptversammlung öe$ Sfiflubs Zchwarzwald
T . Todtnau i . W., 4. Dez . An seiner Geburtsstätte hielt betuSkiklub Schwarzwald gestern und heute seine 18. Hauptversammlung «ab, die von Delegierten aus 21 Settionen besucht war . Der Haupt. ?

Versammlung ging am Samstag abend eine Vorbesprechung der Sek-
'

tionsvorstände voraus , in welcher zu den einzelnen Anträgen Stellung
genommen wurde . Daran schloß sich dann im großen Saale des Hotels
„Ochsen" eine Abendunterhaltung zu Ehren der von Auswätts gekom¬
menen Gäste.

Am Sonntag Morgen fand dann im Hirschensaale die Hanptver ,
sammlung statt , die mit einer kurzen Begrüßungsansprache des Vor¬
sitzenden der hiesigen Ortsgruppe , Fabrikant Thoma, eröffnet wurde.
Daran schloß sich die Verlesung des Jahresberichts » der erfreulich«
Fortschritte in der Ausbreitung des Skisports zu verzeichnen hat . Dem
Skiklub Schwarzwald gehören zur Zeit des Jahresabschlusses 27 Sek¬
tionen mit 3325 Mitgliedern an, deren Zahl sich bereits auf 3700 er¬
höht hat . Skikurse und Skirennen wurden von verschiedenen Sek¬
tionen abgehalten , so von den Settionen Mainz , Schönwald , Schauins -
land , Furtwangen , Freiburg , St . Blasien , Karlsruhe usw . Alle wie¬
sen eine durchweg sehr starke Beteiligung auf . Der Bericht beklagt oie
zu schwache Beteiligung der Schwarzwälder an den großen Wettlaufen
des Hauptvereins . Wohlgelungene Rennen veranstalteten auch die
Ortsgruppen Lörrach- Eernsbacherhöhe , Wieden , Karlsruhe , lieber
die Unterkunftsverhültnisie weist der Bericht ebenfalls Günfttges zu
berichten. So hat Neustadt eine Schutzhütte mit sechs Betten , auch auf
dem Belchen ist eine solche neben verschiedenen anderen llnterkunsts - J
Möglichkeiten . Der Skiklub Schwarzwald hat sich an der internationa¬
len Wintersportausstellung in Triberg und an der internationalen
Sportsausstellung in Frankfurt a . M . beteiligt und wurde auf der
letzteren mit der silbernen Medaille ausgezeichnet. An den Jahres¬
bericht knüpfte sich eine kurze Diskussion, in welcher die Gründe dar-
gelegt wurden , warum die Schwarzwälder bei den großen Rennen aus
dem Feldberg zurückgeblieben sind . Es sei gegen die Konkurrenz der
Schweizer und Norweger nicht mehr aufzukommen, denn diese seien
schon keine Amateure sondern professionelle Skiläufer . Die Jahres¬
rechnung schließt mit einem Aktivsaldo von 233 <M. ab.

Die Wahl eines stellvertretenden Vorsitzenden fiel auf Lorch.
Mainz . Von etwa 15 Ortsgruppen lagen Anträge auf Gewährung von
Zuschüsien aus der Hauptkasie zur Veranstaltung von Kursen , Abhalten
von Rennen , zur Errichtung von Sprunghügeln , Anschaffung von
Skiern , für Beiträge zur Unterhaltung von Schutzhütten, zur Veran¬
staltung von Jugendwettläufen , Unterstützung von Schülerabteilungen ,
Veranstaltung von Kursen zur Ausbildung von Skilehrern usw. vor.
Solche Beiträge , die zwischen 30 u . 200 M differieren , erhalten die Orts¬
gruppen Mainz , Schönau-Belchen, Wieden , Karlsruhe -Badenerhöh «,
Triberg , Neustadt, Schönwald , Todtnauberg , Schauinsland , Furt¬
wangen . Ein Antrag der Ortsgruppe Freiburg , es sollen die Orts¬
gruppen verpflichtet werden , ihre Eruppenrennen auf der Hauptver .
sammlung bekannt zu geben, wird angenommen . Des ferneren erhält
der Hauptvorstand Auftrag , mit der Oberpostdirektion Konstanz in
Unterhandlungen zu treten , daß zwischen Feldbergerhof und Rinken-
wirtshaus eine Telefonverbindung hergestellt werde . Die großen Feld¬
bergrennen finden am 11., 12. und 13 Februar statt . Der Voranschlag
sieht in Einnahmen und Ausgaben JL 5488 — vor . Zum Schlüße kamen
noch Wünsche der Mitglieder , sowie innere Verbandsangelegenheiten
zur Sprache , worauf um halb 2 Uhr die Verhandlungen mit einem
dreifachen Ski -Heil geschloffen wurden .
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Konkurse in Baden .
Waldkirch. Vermögen der Kaufmann Adolf Oschwald Witwe,

Marie geb . Kaltenbach in Elzach . Rechtsanwalt Krauß in Wald¬
kirch Konkursverwalter . Konkursforderungen sind bis zum 31 . De¬
zember 1910 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten
Forderungen Donnerstag den 19. Januar 1911 , vormittags 11 Uhr.
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Südweine !
griechische , portugiesische , spanische , fran¬

zösische , italienische , als :
Camarite , Helios , Antheia , Moscato, Mavrodaphne ,
Achaia -Malvasier, Vinum Salutis, Samos, Malaga,
Lacrimae Christi , Madeira , Sherry , Portwein,
Marsala, Muskat de Lunnel, Wermut , Torino,

Tokayer, medizinische Ungarweine .
Nur gute , echte , alte Weine

die halbe Flasche von Mk. 0 .70 bis Mk. 3 .10
die ganze Flasche von Mk . 1 .20 bis Mk. 6 .00

auf Wunsch in geschmackvoll garnierten Körben
in Jedem Sortiment. Versand überallhin!

Weingrosshandlung
Max Homburger,

17714

Grossh . Hoflieferant
Telephon 340 .

124a Kaiserstrasse 124a.
Rabattmarken.

Schmuck, Wertpapiere, Geld, Sparbücher

Karlsruhe
Kassenschrankfabrik . 1771s

Schreinerarbeilen.
Für den Umbau des Aufnahms -

gebäudes Offenburg haben wir
die Schreinerarbeiten , in 6 Lose
geteilt , gemäß Finanzministerial -
verordnung vom 3. Januar 1907
in öffentlicher Verdingung zu ver¬
geben.

Die Zeichnungen. Bedingungen
und Arbeitsbeschriebe können an
Werktagen auf unserem Hockbau¬
bureau . Rheinstraße 4. einaesehen
werden , woselbst auch die Abgabe
der Anqebotsformulare erfolgt .
Ein Versand der Verdingungs¬
unterlagen findet nicht statt .

Die Angebote sind verschloffen ,
postfrei und mit der Aufschrift
„Schreinerarbeit " versehen bis
längstens Montag den 19. d. M »
vormittags 19 Uhr, anher einzu¬
reichen . 11258

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Offenburg , den 3 . Dez . 1910 .

Er . Bahnbauinspektion II .

Photo -Apparate !
Kaufen Sie keine Camera , ohne zuvor mein reichhaltiges Lager

besichtigt zu haben. Durch die großen Abschlüsse, die ich in m . Spezial -
Modellen betätige , bin ich in der Lage, ganz bedeutende Vorteile zu
bieten . 17721

Molo -Handlung %I . Lösch ,
Herreltstraße 35 .

Mitglied des Rabatt - Spar -VereinS.

Weihnachtsbitte .
Welche edle Menschen ^

denken
einer armen , in große Not ge¬
ratenen Familie mit einer Wech-
nachtsgabeT Im voraus ver-
qelt 's Gottl 11238a.4.1
Ev . Pfarramt Lohrbach .

cd), jung«
Äusbildg
mmgsfift
«alter.B )
ohne Bei
ft. Stein , I

Telegramm !

Lisenkonftruktion.

Verfangen Sie nur
■ I •

im

„Nachahmungen weis«
man zurück“.

Lanolin-
Seife

25 Pfg . pro Stück

Vereioiote Mmk Werke Ikliengesellsoiiaii . Ä ?
Abteilung Lanolin-Fabrik Maninikenfelde .

Die Lieferung des Eisenwerks,
ohne Aufstellung, für die Decken
des Personen - und Gepäcktunnels
der Station Leopoldshöhe ist nach
Maßgabe der Verordnung des Gr .
Finanzministeriums vom 3 . Jan .
1907 im Wege des öffentlichen
Wettbewerbs zu vergeben.

Die Gewichtsmengen betragen :
Flußeisen ca. 96 000 kg Differ -

dinger u . Normal -T -Träger .
ca . 2 280 kg Auflagereifen ,
ca. 1020 kg Schrauben .

Stahlguß ca . 240 kg Auflager¬
platten .

Pläne und Bedingnisheft liegen
auf unserem Geschäftszimmer,
Riehenstraße 191, zu den üblichen
Geschäftsstunden zur Einsicht auf .
woselbst auch die Angebotsformu¬
lare zu erhalten sind.

Gegen Einsendung von 1.30 M
einschließlich Porto werden Zeich¬
nungen , solange der Vorrat reicht ,
versandt.

Die Angebote, enthaltend Ein¬
heitspreise und Gesamtsummen,
sind bis Donnerstag den 22. Dez.
d . Js . . vormittags 11 Uhr , ver¬
schloffen, frankiert (Ausland ) und
mit der Aufschrift „ Eisenwerk
Personentunnel Leopoldshöhe"
versehen, an die Unterzeichnete
Dienststelle einzureichen. 11257a

Die Zuschlagsfrist beträgt 14
Tage.

Basel, den 4. Dezember 1910.
Gr . Bahnbaninspektion II .

~ Heiratsgesuchr ~
Witwer , 37 Jahre , mit 3 Kin¬

der, wünscht mit Fräulein oder
kinderl. Witwe von 30—40 Jahren
bekannt zu werden, zwecks Heirat .

Off . m. Bild unt . Nr . B45564 an
die Exp .ed der . Bad . Presse" erb.

Teilhab . f. rentabl . Jmmob . u .
War .-Agent.-Gesch. sof. gesucht . Off
W. L 8 hmiptpostlag. B45642

wäscht
selbsttätig

Wegen großen Warenbedarfs er¬
zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren-
uud Damenkleider , Schuhe, Stiefel
usw. Postkarte genügt . 2345648.3.1
J. Stieber , MarkMsenstl . 1S,

Telephon Nr . 2477 im Hause.

♦u

Fremdenpension zu vergeben .
Bestempfohlene, seit Jahren be¬

stehende, gut frequentierteFremden -
penston tn erster Lage der Stadt
ist krankheitshalber sofort abzu¬
treten . Einer Dame wäre mit der
Uebernahme günst. Gelegenh . gebot .,
sich ein schönes Unternehmen zu
achern. Off . unt . F. St. 4731 an Rub .
Mofse , Stratzbnrg erv. 11230a .3.1

J

u
u

z .mmer -E -nrichtung :
1 vollständiges Bett , 1 Wasch¬
kommode m. Spiegelaufsatz , 1 Nacht¬
tisch, 1 Schrank , 1 Tisch um den
äußerst billigen Preis von 200 Mk.
sofort abzugeben. „17723 * Zähringerstr . 84 , II.

o

D

IE " Pianino
gespielt, aber gut erhalten , ist zu .
verkaufe». B454rS

StefanirnstraHe 98. .
£

Gelegenheitskaus .
Zwei fast neue , sehr schöne

Betten , polierter Chiffonnmr sehr
billig zu verkaufen . B45606

hlandstrasie IS , parterre .

uu
o

Konzert-Lylopyon ,
sehr gut erhalten, ist preiswert an
verkaufen . 5845625,
Ludwia - Wilhelmstr . IS , U, lks.
Ebendaselbst ist einekleine Dampf¬

maschine m. Transmission ^Arberw-
maschine u. mech . Spielgeraten , sehr
gut erhalt., passend für WeibnachtS-
geschenk , preiswert abzuaeben.

Entlaufen
schottischer Schäferhund , Mähne
halb weiß gezeichnet. Abzugeben
Herrenstraße 10. B45618

Bor Ankauf wird gewarnt . 2.1

Kille KiWI-Mge!
2 oder 4 Anteilscheine ä 500 M „

einer G . m. b . H .. welche garantiert
10“/« Dividende abwerfen , sind be¬
sonderer Umstände halber sofort zu
verkaufe« od . zu vertauschen. Off.
unter B45652 an die Expedition
der »Bad . Preffe " erbeten.

Dame sucht (nur von Selbst -
lieber ) 150 Mark aufzunehmen ge¬
gen pünktl. Zins u . Rückzahlung.Offerten unter Nr . B45563 anan die Cxped . der „Bad . Presse'
erbeten.

ÄUneratwasser -^ it Müll¬
stock billig zu verlaufen .

Offerten unter Nr . B45624 an dre
Exped. der „ Bad . Presse" erb.

$

yerdmit Kupferschiff billig zu
verkaufen . B4o6li

Schillerstraße 4 , Htb . . 1 St .^

M $ WMM
Ein Kaufladen guV«

1"
liidje , gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offert , u. Nr . B45633 andie Exped . der „Bad . Presse" .

Schoner modern. Puppenwagen ,komplett, mit Bett , sowie eleg.,echt . Nerz - Pelz verkaufe im Auf-
trag billigst. B45630

« ooustD

Ein reichvernickelterJunker -Ofen
für Salon , ein Junker Nr . 3, sehr
int, 50 Mk . , ein Dietrichsoien ,

Dauerbrand 40 Mk . Habe die Oefen
im Auftrag zu verkaufen . Mehrere^ üllöfen, sowie irische Oefen.

lax Flechtner . Herd -Osenlaeer,
Adlerftraße 28 .

u

oousträsit 80 . parterre , rechts.

Kaufladen .
hübsch eingerichtet, ist zu verkauf.
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Soeben erschienen :

LänderWanderer
Schauspiel tu vier Akten

von

Karl Fr. Julius Mtmann.
Preis Mk . S.—

TZcrlag der Hojbuchhandlung Friedrich Butsch ,
Karlsruhe .

Der Lektor des Verbandes Deutscher Bühnrn -

schriftsteller sagt in seinem ausführlichen Gutachten über
das Werk unter anderem :

. . . Das Stück steht hoch über den Versuchen zur
Darstellung eines ähnlichen Milieus , wie sie z. B . in
Henry BatailleS Dramatisierung der Tolstoi -
schen „Auserstehung " beabsichtigt werden . . Diese
Sträflinge , Bettler , Fürsten , bald den Landtzrercher-
Apokteln Tolstojs und Gorkis , bald den finsteren
Gestalten Potapen kos ähnlich , in der sinnvollen
Lebensweisheit oder brutal -gutmütigen Naivität ihrer
Dialektik, sind Mittelpunkte kleinmalender oder drama -
tisch starker Szenen . . . Der Schleier des Geheimnisses
gibt diesen Bildern — ich habe häufig an Wer e sch t-
s ch a a i u i grausige Grübe denken müfien — noch einen
besonderen Nimbus . 17698

r Altrenommierte , sehr lei-
stangsfthige 11234a

Rosshaar - Spinnerei
sacht ftlr Usrlarnhe and
Bezirk einen bei Kundschaft
bereits gnt eingeführten

'
Spezial • Vertreter

Abnehmerkreis grossenteils
schon vorhanden .

Off. unt . F . V. A. 135 an
Rad . Mosse, Frankfurt a, M.

Für unsere selbständige Direktion suchen wir

geeigneten Herr» Min a. J, ^ngenienc,
Sanlmonn «der gnteingefO^rte girma,

welche befähigt find, unser bochvornehmeS, einaeführteS Unter-
nehmen der Hygiene selbständig zu leiten . 300—700 Mk. erforder¬
lich. Bewerbungen mit Angaben von Referenzen an die 11247a
Stella -Werke Schwartau G . in . b . 11., Chemische
und Währmittelfabrik in Schwartau bei Lübeck .

Wegen Erkrankung des
Mädchens wird sofort ein tzigen

ges

Schlotzplatz 6 II,.
Eina . Adlerstr., durch de» Hof, ist
möblierte - Zimmer an Frl . ru
vermieten . B45V74
Ei » schöne- , gut möbt . Zimmer
mit separ. Emg . ist an Herrn oder
Fräulein sof. oder bis 15. Dezbr .
zu vermieten. „ B455-S
_ Boectt »strafte 2« , Part .
Adlerstratz » 36. HI . Stock , ist etm

einfach möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten._ 1345576

Karlstraße 93 ist ein einfach möbL
Manfardenzimmer per sofort ob.
später zu vermieten . B4561-

NähereS Ouerbau 2. St .

-- Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

1 Waggon erstklassige

Chriftbänme
dd für mich cingetroffen u . werden
Mcstückweise u . auch Hundertweise
«n Wiederverkauf abgegeben,
schöne große Vereinsbaume sind
auf) dabei . » 46645
*arl Trieb , Zähringerstr . 28.

Telephon 2426 .

best. Private .
Beb. südd . Haus liefert Ober -
mden . Iluterwäsche , feinsten
stnres, für Damen und Herren .
- Kulante Zahlungsbedingung . —
testender z. Zt . hier . Kommt auf
Sunsch mit Muster ins Haus ,
eien so Umgebung. B45613

Lsserten E . II . 50 postlag. hier .

Skterhült-Bäckerwagen
Mg zu verkaufen . Ebendaselbst

Bäcker - Lehrling Äe
Lehre treten auf sofort oder später .

Zu erfr . unt . Nr . B45628 in der
Spedition der „ Bad . Presse".

Stellung J
nh. junge Leute nach kurzer gründl .
ünsbildg. in mein . Bureau alsRech-
mngsführer, Amtssekretär , Ver-
mlter^Buchh .,Kontorist auch schristl.
ehne Berufsstörung . Prosp . frei ,"
i. Stein , Leipzig G . 30 , Blumenstr . 1 .

Suche per 1 . Januar oder per 1.
Februar tüchtigen

tti .

55 Vertreter
im « ,, mi. ^ -»nLekenntnisien,

die bei der Industrie , Hoteliers ,
Bäcker, oder gröberen Privatver -
brauchern gut eingeführt sind , er¬
halten den Vorzug. Offerten wolle
man unter 8 . 508 F . M . an Ru -
bstf Moste, Mannheim richten.

An alle « gröss. Orte « Baden -
Werden Vertreter zum provisions¬
weisen Verkauf eines vorzüglichen
Artikels , welcher auch sehr gut durch
Kolonialwarengeschäfte vertrieben
werden kann, gesucht. . Offerten
unter Nr . B45597 an die Exped .
der »Bad . Presse" erbeten . 2.1

Schreinemeister

Mädchens wird sofort ein fleißiges _ — - -
Mädchen , welches sich willig allen Leopoldstratze 33. Hth .. 1 Tr . lkS .,
hausl .Arbeiten unterzieht , bei guter wird zu jungem Manne Zimmer ,

kollege gesucht.

für eine Möbelfabrik in
deutschland, Spezialfabrik

Süd -
_ __ _ __ in po¬
lierten und eichenen Kastenmöbel
Stapelartikels wird ein tüchtiger

Mann , nicht unter 33 Jahren als
zweiter Werkführer gesucht . Solche,
welche schon ähnlichen Posten (evtl,
energischer Vorarbeiter ) bekleidet
haben, werden gebeten, ihre Offerte
unter Angabe der Gehaltsansprüche
und seitheriger Tätigkeit einzurei «
fen , unter Nr. 11225a an die

xpedition der „ Badischen Presse " .

Glasev -Gesnch .
2 tüchtige Glaser können sofort

eintreten . Winterarbeit vorhanden .
Carl Melber

2345566 in Pforzheim .

Lehandlung gesucht. Zu erfragen
Sophienstraße 95 , 2. St . 3345639

für Steindruck -Schnellpressegroßen
Formats zum sofortigen Eintritt
gesucht . Zu melden von 12—2 Uhr

Bstdrndisrei insilerM UlsniL,
2.1 G . m. b. H. 17691

Erbprinzeustratze 1«.

iiuimtt »
» 46646

Nowacksanlage 1, 2 Trepp , hoch ,
ist ein gut., frdl . möbl. Zimmer
an einen solid. Herrn billig zu
vermieten. » 45414

«JvW}| tVt # ~ ***vv
Lagerist oder ähnlich . Kaution
bis 3000 Mk. kann gestellt werden.

Verein für Uaasbeamtinnen I b
™teM SvK ™.

Offerten mit Gehaltsansprüchen ,
Zeugnisabschriften und Lackschrift - v
proben erwünscht. 11240a.2.1
kmil Nachmann ,

Gernsbach ,
Manufaktur , Moden u . Konfektion.

( auch Damen ) , nur , erprobte , sucht
gr . H< " * m~

Zum Beitragen der Bücher re.
wird ein zuverlässiger

junger Mann
oder Fräulein
per sofort gesucht- es wollen sich
nur folche melden , welche an pünkt¬
liches , flottes Arbeiten gewöhnt sind .

Offerten sind einzureichen unter
11244a an die Expedition der
„Bad . Presse".

Das alleinige Vertriebsrecht
eines Patentamt !, geschützten , un-
enibehrl . Bedarfartikels ist be¬
zirksweise zu vergeben. Hohes
Einkommen, kein Risiko , da gute
Erfolge nachweisbar . Kleines Ka¬
pital erf . Offert , an Th. Krücken ,
Stuttgart , Hotel Textor , erbeten .

vauS gegen hohe Prob . z. Be¬
suche v. Beamten . (Feiner Kon¬
sumart . auf Teilzahl . ) Unerläßlich
Erfolgnachweis. Ia . Res. Off . unt .
N . cT 3029 an Rudolf Moffe .
Nürnberg . 11232a

Suche per 1. Februar (ev. 1. Ja¬
nuar ) tüchtige

Verkäuferin
für Manufaktur - und Modewaren
bei gut bezahlter , dauernder Stel¬
lung . Es wird auf Vertrauens¬
person reflektiert .

Offerten mit Zeugnisabschrif¬
ten , Photographie und Gehaltsan¬
sprüchen erbeten. 11239a

Emil Fachmann ,
Gernsbach.

AnPMge Pech« gchchl
zum Verkauf von Backwaren

Frankfurt a . M ., Kaiserhofstr .14 , p.
Gemeinnütz. Stellenvermittl . für

Erzieherinnen , Kinderfräul ^ Stütz .,
Wirtschastssräul ., Hausdamen « .
Heim f . stellensuch . Hausbeamt , das

Gesucht
zum sofortigen Eintritt eine

Köchin ,
die gut bürgerlich kochen kann.
17716 Kaiierstrafie 15».

Für sofort zu 6jähr . Kinde
ItllHts iäJtn «L fräalti»
gesucht. 17—22 Jahre alt .
Offert , unt . Nr . (346561 an . die
Exped . der „Bad . Presse " erb .

Fräulein , mit prima Zeug-
niffen sucht Stellung als

Verkäuferin
sofort oder 1. Januar .

Offerten unter Nr . » 45578 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.

grau fndjt BejWiiWg
im Nähen oder Bügeln , kann auch
gut und fein stopfen , würde auch
Monatsstelle annehmen . Off. unt .
3345640 an d . Exp, v. „Bad . Preffe " .

k>> jM Mädchen
sucht Stelle zu Kindern , möchte
sich auch im Haushalte ausbilden .
Gefl . Offert , unt . 3345595 an die
Er ved . der „Bad . Preffe " erbeten

Junge Fra « sucht Beschäftigung
im Waschen und Putzen. 8345588

Durlacherallee 43 , 5. Stock .

Wohnung
vm» 3 Zimmern und Zubehör ,
möglichst mit Gas . von kinder¬
losem Ehepaar für Mitte De¬
zember gesucht. » Offerte « « «t
Preisangabe z»r WeÜerbefSrde -
rung unter Nr . 1lSt7a an die
Erved . der . .Bad . Presse " erb . 2 .1

3 Zimmerwohnung mit Bad ob.
4 Zimmer mit Zubehör «« !
1. April 1911 gesucht.

Offert , mit Preisang . unter Nr .
B45576 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten.

Aus 1 . April wird für 2 Damen
eine Wohnung von 4 Zimmern
mit Zubehör gesucht. Offerten m,t
Preisangabe unter Nr . » 45579 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Familie ohne Kinder sucht eine
schöne S Zimmer - Wohnung «in
1 . April 1911. Hochparterre oder
2. Stock. Sommerseite , Durlacher -
Allee . Oststadt. Offerten mit Preis
unter B4d602 an die Expedit , der
„Bad, Preffe" .

Junge alleinst. Fra « sucht 1—2
Zimmerwohn. geg . Verrichtung v .
Hausarb . Off. u. Nr . B45580 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Zwei leere Zimmer nebst
von einz. bess. Person auf 1. Apri
zu mieten gesucht. Offerten unte
3345635tm die Erp , d. „Bad . Preffe "

zum Verkauf
auf dem Markt . B45601

Kronenstratze 47.

Haupt-u.Nebenverdienst
neue In Sache l Postkarte genügt ! Fritz
8ck!imp «r,Dresden -A , Liliengasse 17.

Tüchtiger , nüchterner

GtsNBkilWer
sofort gesucht . 17724 .2.1

„Lumina “,
Karl -Wilhelmstraße Nr . 66 .

Alleinst. Herr (Fabrikant ) sucht
per sofort zur selbst . Führung s .
Haush . (4 Zimmer ) u . Küche , tüch¬
tiges , bestens empfohlenes

Mädchen .
Offerten unter Nr . 11256a an die

Expedition der „Bad . Preffe " . 3 .1
Braves Mädche « . mdas kochen kann, findet bei 2 Per¬

sonen per 15. d. Mts . gute Stelle .
Näh. Zähringerstraße 71, 2. St .,

lks., v. morgens 9 Uhr cm. B45586
Suche per sofort ein

mäbchen für tagsüber .
Teicher . Karl -Friedrichstr . 19,2 . St .

Vermietungen .
Schöne Kierzimmerwohnung

mit Bad umständehalber per sofort
billigst zu vermieten . 3345684.3.1

Draisstratze 16, 2. Stock .
Schöne » Zimmerwohnung ,

möglichst Hochparterre, auf 1 . April
gesucht .

Offerte » mit . Preisangabe unter
Nr . B45628 an die Exped . der
„Bad . Preffe " erbeten. 3.1
Karlstratze 83 ist eine ^Wohnung .
2 . Stock Vorderh ., von 3 Kimm.,
Küche , Keller , mit Zubehör, per
sofort oder später zu verm. Näh.
Ouerbau , 2. Stock. 3345626.2.1

ginlfld) Ml. Zimmer
mit Pension von alleinsteb., älterer
Frau auf 15. Dez. gesucht , mögl.
mit Familienanschluß , bei kleiner
Familie .

Off . mit Preis unter Nr . B45627
an die Exped . der . Bad . Preffe "
erbeten.
Dame sucht möbliertes

im Zentrum . Offerten
(j ’Jilmvl unter » 45567 an dje
Exped . der „ Bad. Preffe " .

Deutscher sucht Pension
in gut bürgerlichem Haus . Offerten
unter Nr . B45605 an die Exped.
der „Badischen Preffe ".
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0 rtte 8 Kadrfche Kresse . Abendblatt. Montag den 8. Dez. 1S1V. ??t .

1
Postscheckkonto No. 2387 , Karlsruhe .Giroverkehr : Badische Bank, Mannheim.

Telephon No . LS.

BezWsMlkckZiiiM>>.K.
unter Staatsaufsicht

und verbürgt von 8 Gemeinden mit einem Gesamtstenerwert (1910)
von über 90 Millionen Mark , nimmt jederzeit Einlagen auf ein Büch¬lein bis zu 20 000 Mark entgegen . (Für Mündel bis zu 40000 Mark ) .

Verzinsung zu 4°
|0

vom Tag der Einlage bis zum Tage der Rückzahlung. Nach Lage der
wirtschaftlichen Entwicklung der Verbandsgemeinden , des Geldbedarfs ac .kann der Zinsfuß mit 4°j„ auf Jahre hinaus in Aussicht gestellt werden.
Auskunft über Einlagen wird weder an Privatpersonen noch an
104712 .6 .5 Steuerbehörden rc. erteilt .

Die Verwaltung .

Fahrnis-Versteigerung .^
Donnerstag den 8. Dezember l . Js ., vormittags 8 Uhr beginnend ,werden im Auftrag » Stefanienstraße Nr . 61 hier , 2. Stock , nachverzeich -

nete Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich versteigert und zwar :
1 großer dreitür . Kleider - und Wäscheschrank , 3 Meter lang , antik .
1 Eewehrschrank, sowie verschiedene andere Schränke, 1 feuerfester
Kassenschrank , verschiedene Tische und Nippestische, Spieltische,
Waschkommode , sowie sonstige Kommoden ; ferner eine Garnitur ,
bestehend aus : Sofa , 6 Halbfauteuils , nebst dazu gehörigen Vor¬
hänge mit Galerien , Draperien , Store und Stangen , 2 Schreib¬
tische, wovon einer mit Aufsatz und Stuhl , 1 Bücherschrank mit
Glastüren und kleiner Tisch , 2 große Empire -Spiegel in Gold¬
rahmen , 1 Pendule (Bronce ) mit 2 antiken Goldbronceleuchter ,1 Elasschrank mit gewölbten Glasscheiben, verschiedene Spiegel ,teils mit , teils ohne Konsoln , Partie Bilder , darunter 7 Stück
Oelbilder , verschiedene Wanduhren , Easzuglampen , 1 fünfarm .
Easlustre nebst div . Petroleumlampen , 1 Partie Büsten- und Blu¬
menständer mit u . ohne Büsten , Blumen - und Krankentische, Stock-
und Schirmständer mit Inhalt , Glas - und Porzellanwaren ,1 Treppenläufer mit Stangen , Teppiche, Holzkisten und Puffs ,Etageres , Kleiderständer , Eartenmöbel , verschiedene Koffer und
Handtaschen, 1 Bettstatt , div . Bücher und Zeitschriften , darunter
Goethe u . Schiller , 1 Hobelbank, Keller - und Speichergeräte rc . rc.Wozu Kaufliebhaber höflichft eingeladen werden . 17697
Karlsruhe , den 3 . Dezember 1910 .

Eduard Koch, Ortsrichter ,
Luif «siraße 2 ».

istie

Arbeitsvergebung .

bewährtes - FabrjhtrtLoew - Hölzle
5üiUmUflKEHHBUS

Kaisersir . 187

Farbige
Herren >

Hemden
Kragen, Manschetten, Trikotagen

empfiehlt billigst 15324

Otto Fischer st» i Stüber),
Grossherzoglicher Hoflieferant,

Kataeratr . ISO. Karlsrnhe , Telephon 270 .
Mitglied des Rabattsparvereins .

An den Somftagen vor Weihnachten ist mein Ge»
sehäft von 11 bis 6 Uhr geöffnet .

Christbaume©
& Meter , 3C0 St . prima Edel-
nen , 2500 Ficht- und Rottannen .
Schlager , Durmersheim Nr . 6.

lineralwasser -Apparat

5 Plyrnouth-Rocks-Iiäine
von höchstprämiiertem Stamm ,April/Maibrut , zu verkaufen oder
zu vertauschen gegen gleichalterige
Hühner 3345338.2.2

Westendstraste 50 , 2. Stock .

Zum Neubau des „ Dsppelschul-
yauses in der Südendstratze" sol¬len nachstehend verzeichnete Arbei¬
ten im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden :

Tapezierarbeiten sTapeten),sowie die Lieferung von
Schulbänken, verschiedenen Ein -
richtungsgesenständen , Stühlen ,Hockern und Zugvorhängen .
Angebotsformulare und Zeichnungen können beim städtrschenHochbauamt, Rathaus II , Ober¬

geschoß, Zimmer Nr . 116, abgeholtbezw . eingesehen werden.
Daselbst find auch die An¬

gebote bis
Freitag den 16. Dezember 1810 ,vormittags 11 Uhr,mit entsprechender Aufschrift ver
sehen , einzureichen. 17690

Karlsruhe , den 5 . Dez. 1910 .Stadt . Hochbauamt.
Dietenhausen .

Jagdverprrchlung.

Die Gemeinde Dietenhausenverpachtet zum zweiten Mal am
Freitag den 9. d . Mts ., nachmit¬tags 2 Uhr. auf dem Rathaus die
Gemeindejagd mit 113 HektarFeld und Wald für die Zeit vom
1. Februar 1911 bis 31 . Januar1917 , wozu Liebhaber eingeladenwerden.

Als Steigerer werden nur solchePersonen zugelassen, die zahlungsfähig sind und im Besitze eines
Jagdpasses sich befinden oder derenein Zeugnis der zuständigen Be¬hörde Nachweisen , daß gegen die
Erteilung eines solchen keine Be¬
denken obwalten.Der Entwurf des Jagdpachtver¬trags liegt auf dem Rathaus zur
Einsicht auf . 11229a

Dietenhausen , den 2 . Dez . 1910 .Der Gemeinderat .
Berger , Bürgermstr .

Schreiber , Ratschr.
Jöhlin &ren.

Jagdverpachtung.

t Flaschen, und ein Flaschenbier -
billig zu verkaufen ,

bitte - Kinderliegwagen
billig zu verkaufen . 3346607

Am Freitag den 9. Dezember d .Fs ., nachmittags 3 Uhr, wird die
Jagd hiesiger Gemarkung , be¬
stehend in 3 Bezirken mit einem
Gesamtflächeninhalt von 1910 ha ,für die Zeit vom 1. Februar 1911bis einschließlich 31 . Januar 1917
auf dem Rathause dahier nochmals
öffentlich verpachtet. Als Stei¬
gerer werden nur solche Personen
zugelassen, welche sich im Besitzeeines Jagdpasses befinden oder
durch »ein - Zeugnis der zuständigen
Behörde Nachweisen , daß gegen die
Erleuuny eines Jagdpasses Be¬
denken mcht bestehen , sofern deren
Jagdfähigkeit nicht offenkundig ist.Jöhlingen , den 22 . Nov . 1910 .Der Gemeinderat .

. Fischer , Bürgermstr .
11228a Münz , Ratschr.

sä?,
u

Für den ¥ *

I Irrel- 0
1 - fit a

allein '
sieht auf der

• HÖHE *
der Zeih

VerlangenStedefsdafbsfels\
KAVALIER,

dasbestealterLederputemiM.

Viel Eier
erzielt man zu jeder Jahreszeit ,auchganz ohne freien Auslauf undim Winter bei der strengsten Kälte
durch das 1000 fach erprobte u . sehr
gelobte Geflügelfutter „Nagut "
Verkauf : 5927aW . Tscherning , Drogerie .Amalienstratze 19.

August Peter , Dnrlach .
Das schönsteWeihnachtsgeschenk 1910 .

Jahrelang Freute und Nutzen.
Paradiesbad n> «.»

Kuchenbad Mutiwwrbai ,u 4 iafvaaehvaniahtaac tos IL IS - m.
Badeschrank «ÜJTa .' Ä
• ad fftxSPt I KuuaM ftj « Pf- I BnaMbad
fftr 9 Pf. AUmla 1 Apparat. Vaa M. AL.—aa.
Oie 12MlRgstea BadseioricMuageo tferWeft
1 vl» prakUedMt* M «wum (170«®) M.«. Derprakliactete IU%te»te*4e*fea IL. 1&£©
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9. Da« praktischste Dampfbad

; io. Die praktischsteOosbadewapud1 II . Diepraktischste Emalliewaaae; 12. DUpraktlsehaie Aafwasehhaak1 DalWaehaahns«ö. Tenaaaahlr IO<U Skeet* ertr»
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Ein reichhaltiger geographischer HandatlasIWVSW

jgiiigaur-.VTt, .^jc.u -

sollte beute in keiner Familie, keinem
Kontor fehlen . Jeder Gebildete, jeder
Zeitungsleser so\ te einen solchen
besitzen. In dem SSShea fsrü | g(stslltei

Werke

Pol
PUtck
0 2tr

zpmll
Größer

nilgemeiner
Bandatlas

Vk *
feit *

Nr

Ober sämtliche Teile der Erde D

48 KartsahUttsr stlt
184 Kartss , Diagramme «,
Tshellsa a. Stadtpltasa .

offerieren wir unseren Abonuesten
eine erstklassige , in
vielfachem Farben -
druck angeführte
Karten - Samminng

deren Inhalt dem derzeitigen Stande
des Wissens vollkommen entsprichtund die sich durch einen hohen Grad
von Uebrrsichtlichbeitund Reichhaltig¬keit auszeichnet. Als ein besonderer
Vorzug des Werkes darf es gelten ,dass speziell Deutschland sehr ein¬

gehe . a uehaudeit ist ; sind och n .ctit weniger als 23 Kartenblätter unserem Vaterlande
und seinen Kolo ien gewidmet . Die Kartenblätter haben die ansehnliche Grösse von
47X39 cm . Wir l efern d n Atlas unsern Abonnenten in einem iaasrkafttl , gSSChmack-Ttlien nai haniliciie« HalhleiuanbaHd von ca . 40 cm Höhe , 26 cm Breite.

Zu beziehen ist der Atlas gegen Vorauszahlung durch die ExpeditionLammstr, lb .

Preis nur Mk . 3 ,
nach auswärts Mk . 4. — (Nachn. Mk . 4 .20 ).

Die fxpe % der „Badischen Presse “.

SanaforiuB
^ gjJgRSM Konstanz -Seehausen

für Nerven - u. Innere Krankheiten ,speziell Herzkrankheiten Eine
[ der arvssten u. schönsten Kuranstalten Deutschlands . Das ganze Jahr
[ IsOttnet . Behaglicher Komfort . Ausstattung mit allen bewährten Kur «
i mithin . Behandlung der Herzkranken mit Dr. BBdingpisBewegung*«i apparaten während derLiegekurenund nebender Bäder^etc.Behandlung, j
L3 Spezialärzte . Husfuhrl illustr . Prospekt Nr . VI durch die Verwaltung .̂

Leitender flrzt und Besitzer: Dr. Büdingen.

üsse Nüsse ,
Helle und gesunde, vollkernig,Zentner 32 Mk .

SS
<5

Neue Tucy-Reue
ausreichend zu Herrenanzügen , Paletots , Ulster, Hosen und zu Knaben-
Anzügen, Reste von feinen Damentuchen in schwarz und neuen Farben ,1—7 Meter lang , w '' den jetzt direkt an jedermann 20 —40 ° l„ unter
Preis abgegeben. Ru ' "nte bis allerfeinste moderne Stoffe , keine
fehlerhaften oder verlegenen Waren . Jeder genaue Vergleich über¬
rascht. Verlangen Sie Mustec und geben Sie Ihre Wünsche an , damitaus den großen Vorräten die richtigen Stoffarten , Farben und Stoff¬längen angeboten werden . Sie sparen viel Geld . Der Versand der
Muster erfolgt franko ohne Kaufzwang . Wilhelm Roetrkes inDüren 75 bei Aachen . 8861a

DerSieger
Im Welf fluge um die
Gunst des Ribllkumsist der

/ wr \ Bouiilon
VAV Würfel

der Comp - LIEB IG.
Haupfvorziia

Schnellste und bequemste
Preis5 Pfg.

Chaiselongues, arbeitet , für
nur 24 Mk . zu verkaufen . Werner ,
Schloßplatz13 , Eingang Karl - Fried
richstraße, parterre , rechts. B45621

Damenrad , Gritzner , mit Frei !.43 Mk . , ein älteres für Mädchen30 Mk . abzngeben . B45594
Markgrafenstr . 6 , 2 . St .

Zwiebeln ,
beste Zittauer , per Ztr . 5.50 Mack

In . Meerrettig
100 Stück 12 Mark.

Knoblauch
per Pfund 25 Pfennig ,
Rotkraut
per Zentner 5.50 Mark,

Steck - Zwiebeln ,
kleine, hellgelbe, per Ztr . 25 Mai !

offeriert 1125Ä
Joseph Lechneri

Herxheim (Pfalz). 41

In einem verkehrreichem Orte
Mittel -Badens ist eine flottgehendt
Bäckerei im besten Zustande S"
verkaufen, jährlicher Mehlver¬
brauch über 600 Sack u . viel Fut
terartikel . Gebäulichkeiten st"
noch bereits neu.

Zahlungsbedingungen könne»
günstig gestellt werden.

Offerten unter Nr . 11242a a»
die Expedition der «Bad . Preßt
erbeten.

»eM

!S R
»esetze

sill . ä
und d
Ob A
ßeitsk «
Arbeit
ston h
geänd>
»ur d
eins
dem -
lehnte
fotnw
agitat
Gras
Itfltic

T
tärs :
von i
lehne,
Eisest

gen i
ten d
miific
dem
len.

S
gegen
«nah
Pari
mute
träte
in E
stimr
Stur
näml
8 1

men
Lesu
Scho
Etat

ten
« eie
latu

die

In einem Vororts HetdelbeM
(Straßenbahn - Verbindung ) habe»
wir ein altrenomm ., gutgehend «

MIN. Ult
samt Hans , in erstklaffiger LaK>
veränderungshalber

billig zu verkaufte
Preis Jl 36000 , WarenlaaecklO
M 8000 . Anzahlung nach lleJeret}
fünft . Offerten om> Chiffre L *
279 an das Württ . Immobiiien-
Finanzierungs - Büro Stuttgart, GW'
nasiumsstr . 23 . 1126^

BriesmarkensammluM
ca . 1000 , darunter seltene StE >
als Weihnachts -Geschenk sehr ^
eignet , für 50 Mk . zn verkauf
Offerten unter Nr . 3345614 an d»
Exped. der „Bad . Presse" .

'rar
ang
nich
teri
unl
dur
wa:
Bli
reck
dm
schl
seil
Fa

AmmKm. Rollbiiff
sowie ein Schreibtisch sind
wert zu verkaufen . 1765p*1

Markgrafenstrabe 22, Ä

Neuer TaschendiwO
billig zu verkaufen ." 5600B45 Gartenstr . 8 a, PnM,

Eine Bettstelle, eine RÄE
schine, ein Damen -Fahrrad , jgzfast neu , zu verkaufen. B4M >'

Kaiserstraße 88 im 2ab&»

wa
W
sich
Bi
W
wi
wi

wenig gespielt,gutesMN. Fabrikat, billig zumv f verkaufen . 3345620
Lachnerflraße 24, 2. Stock, links.

Moderner Dameoiint,neu' blUl6erten oute unter 3345571 an
rv . der ^Bad . Vreffe" abzug . verkauf.

Vvrkstratze
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